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der Stand der englisch französischen Verhandlungen .
Einlgungshoffnnngen in Paris ;

I

Mer zurückkommt . Unter diesen Umstanden Ist es nicht unmöglich,
,<. . . . . ^ daß Lloyd George an den Beratungen teilnehmen wird , falls es ihm

Vr. v die innere Lage Englands gestaltet . Gestern wurde auch der bel-
^ ° uch nn » m

^ tische Außenminister Iaspar von Vriand empfangen. Bekanntlich^ ^ ° « " nscht Frankreich, daß Belgien an der Sitzung des Obersten Rates
5?" der? ,, ^ g, ,

N
.
che N? te> teilnimmt , obwohl die Bestimmung des Friedensvertrages Belgien^ vort, » ^ ^ von der Teilnahme an den Besprechungen des Obersten Rates aus¬

schließt . Offiziell wird allerdings behauptet , das; Iaspar mit Frank
reich nur über Reparationsfragen , die vermutlich gleichfalls auf der
Tagung des Obersten Rates verhandelt werden, unterhandelt hat .

Vriand empfing gestern den italienischen Gesandten Bonin

To,, und Inhalt man nicht sehr entzückt zu sein scheint.
°H „ wird . Die Mehrzahl der Blätter gibt sich den Anschein ,
^ don bevorstehende Einigung zu glauben , während die

Korrespondenten in dieser Hinsicht weniger zuversichtlichDie . .große" Presse, voran der „Mann "
, betont

lichx
' auf die es ankomme. Frankreich fei bereit , alle mög -

^ "^ ' 'sionen <,n England ?u machen , wenn es nur seinen Willen
k^nne , in Berlin aufzutrumpfen . Es wird berichtet, daß

>!> Boischafler St . Aulaire , der am gestrigen Freitag
mit Vriand verhandelte , nicht befriedigt scheint über die

i. ^ iedrntlichen Schritte , die man im Lause der letzten 24 Stunden

Dementi
^ chen ließ. Man spricht in Paris offen aus , daß man dem

wegen der augeblichen Verhandlungen Lord
ernons mit deillschen Negier » ngskreisen keinen Glauben bei -

? ' " ilen seine» ^ ° Lonqare . den schweizerischen Gesandten Danant und den spanischenDeutschland gegenüber durchzusetzen . Das sei Botschafter Ouinones de Leon. Wir konnten nicht in Erfahrung
bringen , ob der Empfang dieser Diplomaten mit der Frage des
Obersten Rates in Zusammenhang steht .

Ein nener italirnischer Vcrnnttlnnttsvorsckil ^ st .
c . Zürich, Zl) . Juli . Die ,,^ t"mva" meldet , die italienische Re

gierung sei geneigt , in der oberschlesischen Fra ^ e zu vermitteln , nach¬
dem 5>ardini ein V.ermiitlung ?ers" chen abae^chlagcn habe . Die ita¬
lienische Regierung tritt für ein 10 o> er 2^ ^ ah'-e dauerndes provi¬
sorisches Regime uiiter interalliierter Kontrolle ein.

-N-
Von Italien m schon einmal der Gedanke eines Kompromi^es

ausgeaanaen . Der immer wieder betonte Wille Englands , fetzt
eine endaültige Entlchetti ng zu treten , wird hoffentlich auch diesen
Plan bald zu Hall bringen . Deut^ land sedenka ^ ? kann diese ?? t
der Lelung nicht als eine sol<5e a " sfaNen , die den Restin- m '' nae" des
Verfaikler Vertrages entspricht. Und der soll do>5 bei der Entschei¬
dung, wie immer wieder hervorgehoben wird , maßgebend sein !

? lnf ? entk <k »ttnÄZ »? osttn .
V Vasel. ZV. Juli . sDrabtmeldung unseres eignen Berichterstat¬

ters .) Wie der Pariser Ksrrewon >»>'nt der „Vasler Nack>rich ! en" heute
schreibt , gebe man wohl n ' cht fes,l. wenn man annehm« , daß ein
Kompromiß Zwischen England und Frankreich zustande kommen werde.
Halte man si <h an d ' e gemalten Erfahrungen , so dnrle man hoffen ^
daß er au ? Deulschlands Kosten erfolgen werde I "denfaNs werde
derfeniae Alliierte der Konzessionen maä>cn müsse, sich an anderer
Stelle bezahlt machen . . I

Ni «s» t am 4 ? lnanst .
V . Basel , ZV. Juli . sDrohtmcldung unseres e ! g?nen Bericht ,

erstattera .) Die Reuteragentur erfährt ans gu »unterrichteter Ouckl «,
e» sei gegenwärtig gani uuve -tiinmt, ob der Oberste Rat zusammen¬
treten werde. Jedenfalls sei es sehr unwahrscheinlich, daß diese» am
t . August der Fall sein würde .

CnstlischofrattzSsis -he Prestschde .
TU . Au« dem 5aag , Zg. Juli . lDrahtbericht . ) „Daily Ebro-

nicle"
, das Vlatt Lloyd Georges , erklärt zu dem Hinweis des

„Temps "
, daß. falls England sich der Entsendung von Verstärkungen

nach Oberschlesien widersetze , jeder Zwischenfall als Berechtigung
Frankreichs angesehen werde, sofort Sanktionen im Westen zu er¬
greifen . es sei notwendig zu erwidern , daß die öffentliche Meini -ng
etwas Derartiges nicht ertragen würde und daß Frankreich dies
unterlassen möge , wenn es auf die Fortdauer der Enlcnte Wert lege.

, !yeisel< in Paris nicht daran , daß Lord D 'Abernon In
^ ichlcsiei, die deutschen Pläne unterstütze und versucht ein ..bklo

^ »us ihm zu machen .
^ lvnlnMri »,liikic Basis für eine <? ln >annft .

? l> Juli . sEigener Drahtbencht .) Nachdem sich der
Atinisterrat am gestrigen Nachmittag zweimal versammelt

^»„
' ^ ch ' kn der englische Botschafter Hardinge erneut bei Briand .
!l >aubt daß diese Besprechung von einschneidender Bedeutung

«?. ,
" "d daß es dem englischen Diplomaten gelang , eine Einigung

Sie wird wahrscheinlich so gestallet sein , daß die
^ einen gemeinsamen Schritt in Berlin uniernehmen werden,
'«id ^ b ' M 'che Regierung aufzufordern , sich für die Truppensendung

heisch,bereitzuhalten . Dagegen soll eine Ent -
i>n,u » g über die Truppen Verstärkungen und den
tsh p » nkt des Transportes erst durch den Obersten Rat' werden. In Frankreich ist man der Ansicht , daß der

Nat die Entsendung der Truppen so rechtzeitig anordnet ,
in Oberschlesien in dem Augenblick sind , in dem die Ent >

I, . "ug bekannt gegeben wird . Man glaubt , daß nichtgegeben wird . Man glaubt , daß
Wilsche Truppen nach Oberschlesien entsandt

nur
werden,

° uch englische Truppen in gleicher Stärke . Die
> ' '' ldunn der englischen Regierung In dieser Hinsicht wird zweisel-

!>n Lause des heutigen Tages bekannt gegeben werden.
!̂

'kni,n„ ich hat die italienische Regierung wissen lassen , daß der
>!„

' '^ Präsident Bonomi am 4 . August der Sitzung des Obersten
nicht beiwohne» könne . Man nimmt an . daß an seiner Stelle

^ I^ lienjschf Außenminister de la Toretta daran teilnimmt und
j . ^ »nonii am 7 oder 8 . August, wenn die endgültige Entscheidung
ij,, Oberschlesien gesällt wird , nach Frankreich kommt . Es ist
, daß man auf Englands Wunsch Pari » als" "»sort des Obersten Rates fallen läßt und aus Boulogne sur«

) alieniscl «französische Zusammenstöße .
Breslau . 3t>. Juli . lDrahibericht .1 Das Breslauer „Acht-

N^ 'ndbloN " meldet aus Oppeln , das, srainösische Offiziere ein
in Oppeln belästigten Italienische Ossiziere, die vorüber «

/ iz.' " ^ klten die französischen Offiziere zur Rede , worauf es zu einer
»^ ' ci »ad Schießerei kam . Zu Zusammenstößen zwischen fran,ö -

^ d italienischen Mannschaften kam es ferner vor der Kaserne,
t 5u " Granaten verwendet wurden.

Kaudrzin . 30. Juli . Auf der Bahnstation Kandrzin wird
^ kontrolle von einem italienischen Kommando ausgeführt , dos

leinen Dienst versah. In einMn zur Abfahrt bereit¬
es,. ^ Zug befanden sich neben anderen Fahrgästen sieben fran -

^ oldaien , Einer der Franzosen schien keinen (befallen an der
blifch die Italiener zu haben , nahm plötzlich sein Ge -

nab einen Schuß ab . Die Franzosen wurden , um größere
zu verhüten , durch die italienisch« Kontrolle in Schukhafi

V, Einer versuchte zu fliehen, konnte aber wieder eing >^ rden .
Polnische Vorbereitnnqrn .

^ krlin , ?S . Juli . Wie der „Verl . Lokalanz.
" aus Breslau

X . ' .hal am LZ . Juli in Ezenstochau die polnische Generalstabs -'^ tlgesunden. Den Vorsitz führte General Haller . An der
nahmen die französischen Generale Lecomtes, Venia und

teil. Auch Vertreter der polnisck>en Insurgenten aus
waren erschienen . In Bezug aus die politische Lage

. 'nilgeteilt , daß Polen Oberschlesien von Norden , Osten und
mit 120 000 Mann umfaßt habe. Tanks . Luftfahrzeuge

1? ^ "stalionen würden größtenteils von Frankreich auf dem
Danz ! g zur Beifügung gestellt . Wie weiter gemeldet

/^ befinden sich in Kattowitz, Pleß , Rybnik, Gleiwitz, Hindeiv
Zeuthen , Tarnowitz und Oppeln geheim« polnische Sekre-

zusammen mit den französischen Kreiskontrolleuren

Rückkehr Stnart « nach Oberschlesien .
^ , Merlin . 23. Juli sDrahtbericht .) Der englische Oberkominis-

^ .̂ °erschlesien. Sir Harald Stuart , ist aus London nach Oppeln
' «r^ ^ rt . Der italienische Vertreter wird am kommenden Diens -^ Net .

^
Ta ; polnische Budget vor dem Srjm .

>S, ^ BZarschau , 29. Juli . sDrahtbericht .) Heute beginnt die
3wischentagung des Sejms zwecks Annahme des Budget -

kiir 1921 . Der Voranschlag beziffert die Ausgaben des'Nlsterjums auf KV Milliarden , der Eisenbahnen aui 42 Mil -°ks Verpslegungcministeriums auf 20 Milliarden , des Mi -
>ür öffentliche Bauten aus 10 Milliarden , für ' .ziale

l>i,Milliarde poln . Mark . Den Einnahmen von insgesamt ll6
.' N stehen Ai 'sq<- ben von insqefamt 19k Milliarden gegen -
Me Defizit ist einzig das Ministerium für die ehemals

preußischen Gebiete , das einen Ueberschuß von 0 Milliarden
aufweist. Der gedruckte Vudget -Voran 'chlag ging erst gestern den
Abgeordneten zu - Nach einer formalen Bekämpfung der Unterbilanz¬
wirtschaft dürkte das Budget vom Sejm angenommen werden, worauf
der Sesm wieder in die Ferien geht.

Am Zt>. d . M . begibt sich d«is polnische Revakuatlon ?komiiee nach
Moskau . Es bestebt ans 90 Personen und wird wegen der in Mos¬
kau herrschenden V^ pslegun/>sjck)-wlerigkcitcn 40 Waggons Lebens¬
mittel mit sicb führen.

ttm die Sondcrstellnnq PoscnS .
OE . Warschau, ?9 . Juli . sDrahtbericht 1 Nachdem nor kurzem

das Verpflegungsministerium , das im September ausgelöst werden
loll , in der Person Erzendzielskis einen neuen Mini 'ter erhalten
batte . ist gestern Tr » cinski . einem ker leitenden Männer der
Skulski Partei , das Ministerium für die ehemals preußi¬
schen Gebiete übertragen worden , obwohl dessen Auflösung eben¬
falls zum Herbst beschlossen ist . Der Versuch der Nationalde -nokra^en ,
sich durch ihr Parteimitglied Kuch-ircki trotz des Uebertritts der Par¬
tei zur schärssten Opposition die Machtstellung in diesem Ministerium
,u erhalten , ist von Witos abgelehnt worden. Auch unter Trzein ?ki
dürste die Posener Bürokratie sich weiterhin der verhaßten Unifi¬
zierung . d . h . der vollen Unterordnung unter die Warj Hauer Zen-
talregierung . widersetzen , wofür die unlängst durchgesetzte Ernen¬
nung von sechs Departements Direktoren für das Vosen -Ministerium
charakteristisch ist. Dieser Relsort -Separatismus findet seine Slütze
In der Volksstimmung im Posener Gebiet , vor allem in der Abnei¬
gung gegen den kongreßpolnischen Beamtenschlendrian und die War¬
schauer Korruption . Um die Sonderstellung Posens stehen jedenfalls
noch schwere Kämpfe bevor.

Vertaannst der italienischen Kammer .
TU . R "m . 29 ?!uli . sDrahtbericht/ » In der Kammer hat

gestern die Aussprache zum Finanzexposö des Staatsministeriums
begonnen. S ' e wird mutmaßlich eine Woche beanspruchen, worauf
die Kammer sich bis zum Herbst vertagen wird .

Friede zwischcn Faseisten nnd Sozialisten .
c. Zürich, M . Juli . Die römische „Iialia " meldet , der Ausgleich

zwischen den Sozialisten und Fascisten sei zustande gekommen . Kam¬
merpräsident Nicola wird morgen die Nachricht offiziell bekannt
geben.

Ein neuer amerikanischer Botschafter in Rom .
TU . Rom , 29. Juli . sDrahtbericht .) Der amerikanische Bot¬

schafter hat heute im Quirinal sein Beglaubigungsschreiben überreicht
und in seiner Aussprache mit dem König die herzliche Gesinnung
seines Volkes für Italien in bestimmter Form betont. .

TU . London, 29 . Juli . (Drahtnachricht .) Lloyd George erklärte
glstern im Unterhaus , die englische R .' gierung habe das offizielle Da¬
tum der Beendigung des Kriegszustandes zwischen allen früheren
feindlichen Staaten und England , mit Ausnahme der Türkei , auf den
l Dezember festgesetzt»

Umschau .
»0. Aull ISA .

„Nicht so schüchtern !", möchte man den Männern des Kabinetts
Wirth zurufen , wenn man sie in Andeutungen von den Verknüpfun-
gen ihrer Regierungsezistenz mit der oberschlesischen Frage reden
hört. Herr Wirth ist es doch selbst gewesen , der das Wort geprägthat : „Oberschlesien wird der Prüfstein sein !" — Der Prüfstein
dafür , ob es auf dem Wege der Erfüllungsbereitfchaft möglich seinwird , eine vernünftige Haltung vor allem Frankreichs gegenüber
Deutschland, herbeizuführen . Herr Wirth hat zwar vor kurzemeinem amerikanischen Pressevertreter gegenüber erklärt , daß eine
ungerechte Lösung des oberschlesischen Problems es ihm und setner
Regierung unmöglich machen würde, den Reichstag zur Geneh«
migung des Finanzproblems zu bewegen und daß dadurch das Ka,
binett Wirth -Rathenau lebensunfähig gemacht werde. Er hat sogar
für sich selbst gesagt, daß er mit gutem Gewissen nicht vor den
Reichstag hintreten könne , da er das Gefühl haben würde , dem deut¬
schen Volke die Taschen geleert zu haben, ohne ihm etwas dafür zu
bieten . Aber als dann im Ausland « die Meldung verbreitet wurde,
Herr Wirth habe für den Fall einer den Wünschen der deulschen
Regierung nicht entsprechenden Regelung der oberschlesischen Frage
seinen Rücktritt angekündigt , hat er dies eiligst dementieren und
erklären lassen , daß er - mit seinem Kabinett nicht zurückzutreten
gedenke. Dadurch wurden natürlich seine vorherigen andeutenden
Ausführungen , die sowieso schon etwas lendenlahm waren , wieder
vollkommen in ihrer Wirkung entkräftet . Etwas anders klang schon ,was Herr Schiffer in diesen Tagen auf einer Veranstaltung der
Demokratischen Partei in Reinscheid zu dieser Frage erklärt hat .
Der Ncichsjustizminister sprach dort von der „Wucht der Ereignisse",
durch die die deutsche Regierung „einlach hinweggefegt" werden
müsse, wenn Frankreich sich mit der Aufrechterhallung der Sank¬
tionen und mit der Zuteilung Oberschlesiens an Polen durchsetze.
Aber auch in Schisseis Rede trat die Nussassung zu Tage , daß die
Regierung Wirth -Rathenau nicht von sich aus die Folgerungen
ziehen werde, wenn hinsichtlich Oberschlesien ? und der Sanktionen
der französische Imperialismus wiederum über die Vernunft den
Sieg davon trage , daß es aber nicht die Kraft haben werde, sichder Welle der Auflehnung des deutschen Voltes gegen die Polilik der
Erfüllung zu widersetzen . Nun arbeitet zwar die nalionalistiiche
Presse in Frankreich, wenn es ihr gerade in ihrer Politik paßt , gern
mit dem Argument , daß die Negierung Wirth an sich schon nicht
auf festen Füßen stehe, daß die öffentliche Meinung in Deutschland
vielmehr der Reaktion und dem Revanchegedanken ergeben sei und
die Regierung Wirth nur dulde, um die Franzosen zu düpieren .
Ebenso leicht werden es aber die nationalistischen Presseführer
haben , ihren leichtgläubigen Lesern zu erzählen , daß man die Gefahr
für das Kabinett Wirth ja nicht sehr ernst zu nehmen brauche, da
die jetzigen Regierungsmänner in Deutschland ja nicht von selbst
ihren Rücktritt erklären würden , daß es also keine Gefahr für die
deutsche Polilik der Erfüllung des Ultimatums habe, wenn man
Oberschlesien Polen zuschanze . Wenn man hinwiederum im selben
Atem von der Gefährdung der französischen Truppen im oberschlesi¬
schen Industriegebiet durch deutsche Angrisse im Falle einer Deutsch¬
land ungünstigen Entscheidung des Obersten Rates spricht , wenn
man gerade Wert darauf legt, die Zustimmung Englands zu fran¬
zösischen Truppenentsendungen zu haben , um mij diesem Machtmittel
die vom Quay d 'Orsay gewollte Entscheidung zu erzwingen , so darf
auch das in einer französischen Zeitung nicht weiter Wunder nehmen.

Größeren Wert wie für Herrn Briand , der die Verflochienheit
der wirtschastlichen Lebensbedingungen des Kontinents und der
ganzen Weltwirtschaft und die Bedeutung des Kabinetts Wirth sür
die Wiederanknüpfung zerrissener Fäden in fein« r ganzen Bedeutung
doch noch nicht erkannt hat , scheint die Existenz der gegenwärtigen
deutschen Regierung für Lloyd George zu haben . Die Industrie «
und Absatzkrise , die England und in noch viel höherem Maße die
Vereinigten Staaten zur Zeit befallen hat , hat den Engländern die
Augen für die Notwendigkeit geöffnet, daß eine Periode ruhiger
Wiederausbauarbeit beginnt , die durch keine neuen kriegerischen
Konflikte gefährdet wird . Herr Schiffer hat aber sehr deutlich
daraus hingewiesen, welche chaotischen Folgen aus einem frei¬
willigen oder erzwungenen Rücktritt der deutschen Regierung ent«
stehen könnten. Ein Kabinett der Rechten könnte sich ebensowenig
halten , wie ein solches der Linken. Neuwahlen würden nur die
Extreme stärken und die Mitte völlig zerreiben . Eine Regierungs¬
bildung würde überhaupt nicht möglich fein. An eine Durchführung
des Finanzprogramms wäre nicht zu denken . In das Sch .cksat
Deutschlands, das der wirtschaftlichen Vernichtung anHeim fiele,würd« aber auch der ganze Kontinent hineingezogen werden . Das
ist heute nicht nur für Deutschland, sondern auch sür weite Kreise
in England und in den Vereinigten Staaten « ine Binsenwahrheit
geworden, die aber trotzdem nicht oft genug und nicht deutlich genug
ausgesprochen werden kann. Es ist ja auch ganz klar, daß — wenn
überhaupt — «in« Erfüllung der ungeheueren Forderungen der
Feinde nur möglich ist, wenn die Leistungsfähigkeit der deutsck >«n
Wirtschaft nicht nur unangetastet bleibt , sondern eine bedeuisame
Steigerung erfährt . Daß eine solche Steigerung völlig unmöglich
gemacht wird , wenn Oberschlesien , das „Land von Kohle und Eisen",nicht entsprechend den Bestimmungen d« s Friedensvertrages und
dem Ergebnis der Volksabstimmung Deutschland zuerkannt wird ,
braucht keiner näheren Darlegung . In diesem Falle sind die Ge»
danken, die Rathenau über die deutsch - französischen
Wiedergutmachungsverhandlungen und über die
Reparationsmöglichkeiten in diesen Tagen ausführte , reine Theorie ,ohne jede Möglichkeit der praktischen Ausführung . Ein Deutschland
ohne Erfüllungsmöglichkeiten und ohne Reparationsleistungen
würde dann dem französischen Imperialismus Gelegenheit zu neuen
militärischen Unternehmungen , zum Einmarsch ins Ruhrgebiet ge¬
ben, würde dem schon sehr erschütterten Organismus der Weltwirt¬
schaft erneut so tiefe Wunden schlagen , daß für eine lanae Zeit att
deren Heilung nicht zu denken wäre . Lloyd George dürfte wi^en, '
was das für die enalische Wirtschaft bedeutet . Er dürfte aNo wissen ,
welche Folgen ein Rücktritt der Regierung Wirth auch für sein Land
haben muß. Solch einen Trumpf haben die Männer von der Re¬
gierung Mirth in der Hand ! Welch einen Trumpf lassen sie unaus -



Kette S. Sadksche presse « Abendblatt . Samstag , de« z«. z »n t « t . Nr . ALÜ«

gespielt ? Herr Briand ist nicht immer so zartfühlend gewesen , und I
er wird von Tag zu Tag in seinen Unternehmungen gegenüber Lloyd j
George kühner. Zu wiederholten Malen hat er ihm schon die P .stole
auf die Vrust gesetzt, indem er entweder ein Nachgeben Lloyd
Georges gegenüber den Wünschen des Kabinetts Briand forderte,
für den anderen Fall aber , mit seinem sofortigen Rücktritt und einem
Kabinett Poincarö drohte . Bielleicht macht er es diesmal auf der
Tagung des Obersten Rates ebenso und vielleicht wird dann Lloyd
George wiederum nachgeben, weil die Männer der Regierung Wirth
so zartfühlend waren . Lloyd George gegenüber nicht mit dem Ein¬
zigen zu drohen , was er zur Zeit scheut. Es ist höchste Zeit , datz
nicht mehr nur hinter den Kulissen getuschelt wird, Herr Wirth
mutz die öffentliche Meinung , vor allem die Englands , in Bewegung
zu fetzen suchen, indem er so laut und deutlich wie möglich erklärt ,
daß die deutsche Regierung die Annahme des Ultimatums als end¬
gültig betrachte, wenn in Oberschlesien gegen Recht und Gerechtig¬
keit entschieden werde, daß die deutsche Regierung niemals eine Ent¬
scheidung über Oberschlesien . die nicht mit dem Abstimmungsergebnis
übereinstimmt , hinnehmen werde, daß sie in diesem Falle mit allen ,
— mit allen — Mitteln danach streben würde , die Entscheidung dcs
Obersten Rates praktisch wirkungslos zu machen , ganz gleich was
daraus entstehen möge , daß sie augenblicklich zurücktreten würde,
um die Regierungsmacht denjenigen Männern zu überlassen, die aus
dem Boden einer rein machtpolitischen Weltanschauung stehen . Eine
solch« unwiderrufliche und deutliche Erklärung würde in ganz
anderem Matze als zarte Andeutungen ihre Wirkung auf Lloyd
George und diejenigen englischen Wirtschaftskreife ausüben , die
jeden neuen Konflikt scheuen und nichts so sürchten wie neue wirt¬
schaftliche Störungen . Was nützt es, wenn die Regierung Wirth in
diplomatischen Schreiben, wie dem Begleitschreiben zu dem deutsch-
chinesischen Sondvabkommen über den Frieden , es ablehnt , den Ver-
sailler Bertrag jetzt nochmals generell anzuerkennen, um nicht eine
spätere Revision zu präjudizieren , wenn sie nicht die Energie auf¬
dringt , auch einmal zu drohen, wo sie zu drohen in der Lage ist
und laut hinauszurusen in alle Welt : ,Ä ! ir verlangen unser Recht ,
und wenn es uns nicht gegeben wird, so wird Deutschland schließlich
nichts anderes übrig bleiben , als zu handeln , wie der gefesselte
Simson, der unter Trümmern sich selbst und seine Feinde begrub." 5

politischer Brief aus wlirjtmbsrg .
Eine l>rr .<»ledene Regierungskrise . — Neckar -A.-E . — Wohnabgabc .

— Zutunjtsarbeitcn .
t. Stu . ttgart . LS. Juli -

Eine Heike, hochpolitische Sommertagung des Landtags ist be¬
endet. Die Volksvertreter sind bis Ansang Oktober nach Hause ge¬
eilt , wo die Ernte ihrer wartet . Und just im gleichen Augenblick
hat seit 4 Wochen der erste Gewitterregen den Menschen und der
lechzenden Natur Erfrischung gebracht und damit die alte Regel be¬
stätigt . datz während der Sommersaison des württ . Landtags stets die
schönste Sommer - und Erntewiterung herrscht .

Die Gewitterschwüle im Parlament führte um 's Haar zu einer
Regierungskrise . Den Anlatz dazu gab das Psarrbesol -
dungsgesetz , dessen Deckungsvorlage wurde von der Rechten ,
U .S .P . und K . P - D . abgelehnt , die Mehrheitssozialisten stimmten
mit Enthaltung , so kam die Steuervorlage . die eine kleine Er¬
höhung bei der Grund - , Gebäude - und Gewerbe¬
steuer vorsah , zu Fall . Damit wäre formell eine Krise ge¬
geben gewesen : zum mindesten hätte die demokratische Regierung das
Gesetz samt Deckungsvorlage zurückziehen müssen . Kultusminister
Dr . Hieber erklärt « jedoch, datz es sich um einen Notstand bei den
Geistlichen beider Konfeffionen handle und namentlich die Angehöri¬
gen und Hinterbliebenen dieser Staatsdiener getroffen würden . Die
Regierung bestehe aus der Verabschiedung des Gesetzes , eine Deckungs¬
vorlage mit 9 Mill . würde im Herbst eingebracht. So wurde das
Gesetz dann von sämtlichen bürgerlichen Parteien mit 57 gegen 24
Stimmen der drei sozialistischen Gruppen angenommen . Damit war
— dank dem klugen Verhalten der Regierung — die Vorlage gerettet
und die Krise vermieden, die die Sozialdemokratie wünschte , während
di« Rechte ausdrücklich erklärte , datz sie keine Regierungskrise wünsche

Das Schulgeldgesetz , das eine Verdoppelung des Schul¬
gelds für die höheren, Handels - , Gewerbe- und Frauenarbeitsschulen
bringt , wurde gegen U . S . P . und K . P . D . angenommen . Die Ein¬
nahmen daraus sind mit 2H Mill . veranschlagt zugunsten des
Staates , während die andere Hälfte den Gemeinden zusällt.

Verabschiedet wurde auch das Gesetz über die Beteiligung des
Staates an der Neckarkanal-Mtiengesellschast, durch das der Staat
zunächst zur Beteiligung mit 30 Mill . später mit 80 Mill . er¬
mächtigt wird - Gleichzeitig wird die gegensetge Bürgschastsfrage der
beteiligten Länder geregelt . Die Rechte lehnte auch dieses
Gesetz ab . weil schon während der Bauzeit so schwere Ereignisse
eintreten könnten, die die Weiterfiihrung der Bauarbeiten unmöglich
machen würden . Infolgedessen könne die Partei die gewaltigen
Ausgaben nicht bewilligen . Minister Graf bezeichnete die Poli¬
tik des Pessimismus und der Hoffnungslosigkeit als rine
ungeheure Gefahr für Volk und Staat . Cr dankte den um
die Förderung des Kanalgedankens verdienten Männern und den
opferwilligen Organisationen und Körperschaften.

Das grotze Wohnung sabgabegesetz . durch das 1W MIN,Mark zur Förderung des Wohnungsbaues zur Verfügung gestellt
werden , davon 4l> Mill . durch eine Wohnungsabgabe bon t Proz .
vom Gebäudesteuerwert für den Staat und 0,3 Proz . für die Ge¬
meinden, wurde von der Rechten gleichfalls abgelehnt . Infolgedessen
kam es zu heftigen Auseinandersetzungen , zumal der

deutschnationale Führer Bazille die Aussprach« auf das Gebiet
der hohen Politik gelenkt hatte .

Nun ist es stille geworden im parlamentarischen politischen Le¬
ben : für den Herbst liegen jedoch neue grotze Aufgaben vor : Das
Gesetz über die Verstaatlichung der Polizei , die Revision des Gewerbe-
st« uergesehes. das Trennungsgesetz von Staat und Kirche , bezw - die
vermögensrechtliche Auseinandersetzung hierüber .

Aelö - und ürcihütssttafen .
Im „Reichsanzeiger '" wird jetzt der Entwurf eines Gesetzes zur

Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geldstrafe uno zur
Einschränkung der kurzen Frei Heils st rasen ver»
offentlicht, über dessen wichtigsten Inhalt wir bereits Mitteilung
machten Der Hoch st betrag de r Ge ldstra s e n . die in re . chs -
oder landesrechtlichen Strafoorjchrijten bei Verbrechen, Vergehen
oder Uebertretuugen angedroht sind , wird auf das Zehnfache , bei Ver¬
brechen oder Vergehen aber mindestens 20V00 Mark erhöht . Er¬
mächtigt das Reichsrecht oder das Landesrecht eine Behörde oder
einen Beamten , Strasvorschriften zu erlassen und darin Geldstrafen
bis zu einem bestimmten Höchstbetrag anzudrohen, so wird der zuge
lassen« Höchstbetrag aus das Zehnfache erhöht . Diese Vorschriften
gelten nicht , wenn die angedrohte Geldstrafe in dem Mehrfachen
eines bestimmten Betrages besteht . Stach 8 l Abs . 2 des Strafgesetz¬
buches ist ein mit Geldstrafe bis zu lüg Ali . bedrohte Handlung eine
Uebertretung und eine mit Geldstrafe von mehr als 150 Mark be¬
drohte Handlung ein Bergchen. Der Entwurf setzt die Grenze ent¬
sprechend der Verzehnfachung der Geldstrafdrohungen auf 15VU Alk.
herauf.

Einer gleichen Aenderung bedarf die Borflhrift des 8 28 Abs . 2
des Strafgesetzbuches, welche die Umwandlung einer bei Ver¬
gehen angedrohten Geldstrafe in Haft statt in Gefängnis zu-
lätzt , wenn die erkannte Strafe den Betrag von IM Mari nicht über¬
steigt. Die Verzehnfachung des Höchstbetrages der Geldstrafen macht
ce weiter nötig , den Matzstab für die Umwandlung einer Geldstrafe
in eine Ersatzfreiheilsstraf « ( 8 2g des Strafgesetzbuchs) ab¬
zuändern . Während bisher einer eintägigen Ersaljireiheitsstraje ter
Betrag von höchstens 15 Mark Geldstrafe gleichgestellt »st, soll künftigein Betrag bis zu 150 Mark einem Tage Freiheitsstrafe glejchgeachletwerden.

Ist für ein Vergehen, für das nach den bestehenden Vorschriften
Geld>irafe überhaupt nicht oder nur neben Freiheitsstrafe zulci,,ig ist ,
nicht mehr als ein Monat Freiheitsstrafe verwirkt , jo ift a n
Stelle der Freiheitsstrafe auf Geldstrafe bis zu
2VV0V Mark zu erkennen, wenn der Strafzcveck durch eine Geldstrafe
erreicht werden kann. Soweit die Geldstrafe nicht beigetriec-en wer¬
den kann , tritt die verwirkte Freiheitsstrafe an ihre Sielte . Bei der
Umwairdlung ist das Gericht an den Maßstab des H 2S des Straf¬
gesetzbuches nicht gebunden. Ist dein Verurteilten nach feinen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen nicht zuzumuten, datz er die Gcid .ira ê
sofort zahlt , so kann ihm das Gericht eine Frist bewilligen oder
gestatten, die Strafe in bestimmten Teilbeträgen zu zahlen.Das Gericht kann diese Bergi .nftigungen auch nach dem Urteil be¬
willigen , es kann seine Entschließungen nachträglich ändern . Leistetder Verurteilte die Teilzahlungen nicht rechtzeitig oder bessern sich
seine wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich , so kann das Gericht die
Vergünstigung widerrufen . Soweit die Geldstrafe nicht gezahltwird , ift sie beizulreiben . Der Versuch , die Geldstrafe beizutreiden.lann unterbleiben , wenn mit Sicherheit vorauszusehen ist , datz sieaus dem beweglichen Vermögen des Verurteilten nicht beigetcievenwerden kann. Die Vollstreckungsbehörde kann dem Verurteilten ge¬statten, eine uneinbringliche Geldstrafe durch frei « Arbeit zutilgen . Auf Antrag der Vollstreckungsbehörde kann das Gerichtanordnen , datz die Voll st reckung der Erscmfreiheitsftras« unter¬bleibt . wenn der Verurteilte ohne sein Verschulden autzerftande
ist, die Geldstrafe zu zahlen oder durch freie Arbeit zu tilgen .Das Gesetz foll mU dem l . Oktober 1321 in Kraft treten . Istvor seinem Inkrafttreten wegen eines Vergehens , wegen dessen nachden bestellenden Vorschriften auf Freiheitsstrafe von nicht mehr alseinem Mcnat erkannt wordcn, so kann das Ge . icht dem Verurteilten
auf Antrag gcst itten , die Freiheitsstrafe , soweit nach nicht verbüßt,durch Zahlung einer Geldstrafe bis zu 20 000 Mark abzuwenden.Dies gilt auch dann , wenn das Urteil erst nach dem Inkrafttretendieses Gesetzes rechtskräftig wird .
^ A " der Begründung des Entwurfs heißt es u. a . : „Das
Verhältnis von Geldstrafe zu Freiheitsstrafe von Grund auf neu
zu ordnen, mutz der allgemeinen Reform des Strafrechts vorbehaltenbleiben . Der Entwurf beschränkt sich darauf , das Höchstmaß der Geld¬strafen heraufzusetzen un^ die Vorschriften über die Vollstreckung
zweckmäßiger auszugestalten . Hierdurch wi^d zugleich der dringenderwünschte Erfolg erzielt , datz die Geldstrafe mehr als bisher zumErsatz der Freiheitsstrafe dienen kann. Außerdem eröffnet der Ent¬wurf der Geldstrafe ein neues G 'biet . indem er das Gericht ermäch¬tigt , überall da , wo wegen eines Vergehens bisher auf eine Frei »
heitsstrafe erkannt werdemutzte , eins Geldstrafe zu verhiing n ,wenn nicht mehr als ein Monat Freiheitsstrafe verwirkt ist und derStrofzweck durch eine Geldstrafe erreicht werden kann . Die seit lan¬
gem erhabene Forderung , die kurzen Freiheitsstrafen
e

^
i n z u d ä m m e n, wird damit in der Hauptsache erfüllt . Die

Tragweite der Nk" er» ng geht daraus hervor , daß künftig z , B . inmilder liegenden Fällen des einfachen Diebstahls aus Geld -
strafe wird erkannt werden können .

Die Psal jrche Fndnstrie geaen die Sanktionen .
Grzl . Neustadt , Zg. Juli . Die gutbesuchte Hauptversammlungdes Verbandes pfälzischer Industrieller , an der auch der bayerische

Handelsminister Hamm und Vertreter der pfälzischen Behörden teil¬
nahmen , stimmte nach einer eingehenden Aussprache über die Sank¬
tionen und die durch die Annahme des Ultimatums geschaffene Lage
einer Entschließung zu . in der betont wird , datz die infolge der Sank -
tionen eingetretenen wirtschastlichen Schädigungen geeignet sind .

den wirtschastlichen Zusammenbruch der psälzischen Industrie ^
beizusühren. Reichsregierung und bayerische Staatsregitl «
werden dringend ersucht , auch fernerhin mit aller Tatkrast für
Beseitigung der Sanktionen sich einzusetzen . Minister Hamm v
u . a . daraus hin , die wirtschastliche Voraussetzung sür die Leists
traft Deutschlands sei , datz der deutschen Wirtschaft die alten ^
scinsbedingungen wieder gegeben werden.

Die Tabaksteuer .
Verlin . 29 IM . Wi ? »das ..Verl . Tageblatt « hört , wvlde^

dem neuen Tabaksteu . rgesetz alle Steuernrätzigungen künftig in ^
fall kommen . Während der Steuerertrag im Jahre 1S2l aus
samt 1.8 Milliarden veranschlagt wurde, werden nunmehr nach ^
neuen Gesetz 2.7 Milliarden erwartet

Tie deutschen Zalzlnnqen .
TU . Rom . 23. Juli . sDrahtbericht . ) Der bekannte frO

Staatsminister Sucetti fordert die Regierung auf , im Obersten
dafür einzutreten , datz die Angelegenheit der deutschen Zahlu^

'
der Zuständigkeit der Reparalionskomiiiission entzogen und deo^
technischen Fachmännern unterstellt werde.

<5, » e acs .hlos ^ ne Spielbank .
MTB . Vad Harzburg , 20. Juli . Die mit Genehmigung

Braunschweigischen Staalsministeriums im hiesigen Kasino erö^
Spielbank hat ihren Betrieb einstellen müssen , da verschieden«
sonen , die größere Summen verloren hatten . Anzeige wegen Füll
spiele erstatteten . Die Untersuchung ist im Gange.

Die Neber ^ ave WestunaarnS .
TU . Wien . 50 - Juli . sDrahtberichl .) Die Botschafterkonfe ^

hat gestern die österreichische Regierung offiziell verständigt , da
'ü

erste Sitzung, die Uebergabe Weslungarn » betreffend , am S.
in Oedenburg stattfinden wild . Die österreichische Regierun »
ersucht zu dieser Sitzung einen Delegierten zu entsenden. Vom » .
nisterrat wurde der Scktionschef Robert Davq . txr Vertreter °
Verwaltungskommission für das Vurgland zu diesem Delegierte » ^
stimmt.

Tie ungar sch ' tnssislh n Nnttan ! cliverliandlu » üt5
O. E . Riza , 30. Juli . lDrahtbericht . ) Die ungarisch- nissig

Austauschverhandlungen sind gestern beendet worden. Die
Zeichnung des Vertrages sindet entgegen anderslautenden verfriß

'
Meldungen erst heule statt . Die Sowjetregierung liesert seil» "
ungarischen Kriegsgefangenen an Ungarn aus gegen eine flau -
weise Auslieferung von vierhundert ungarischen Koininuiustcn ^
Ungarn . darunter die zum Tode verurteilten «hemaligcn
kommissare .

Ter Äampf m t drr Hnnacrsnot .
O .E . Riga , 30. Juli sDrahtbericht . ) Das Rigaer Sowie

„Nowy Putf " bespricht mit Sympathie den Vorschlag Hooder eine Hilfsaktion für die Kinder und Invaliden Sowietrusi ^
durch die American Relief Administration anregt : statt
eigenen amerikanischen Apparat zu bilden , soll die LcbcnsMw^Verteilung dem neugebildeten Moskauer Hilsskommitee überir« .
werden. Das Moskauer Hilfskommitee bereitet die CutlcN ^einer Auslandsdelegotion vor. Unabhängig davon erfolgt die
sendung Maxim Gorkiv im Spezialauftrage der Sowjets
rung als Bevollmächtigter des Berpflegungskommissariais . ^Eine Zusammenstellung des sowjetamtlichen Wirllchastsblo '?
„ Ekonomitscheskaja Shin " gibt die Lebens mi ttelp reise .
die sür eine ganze Reihe ron Gebieten der Sowjetrepublik ?un> .
Juni im Freihandel gütig waien : die Zahlen schwanken autzerordc
lich je nach dem Gouvernement : so kostete ein Pud l— ^
Roggcnmehl 35 bis 28t> Taulend Rbl -, ein Pud Weizenmehl ^
4 ! 0 Tausend Rbl .. ein Pud Roggen 85 bis 2A) Tausend Rbl .. W
22 bis 100 Tausend Rbl ., Hirse 36 bis 3Ll> Tausend Rbl ., Karto^ .
t2 bis 88 Tausewd Rbl . . ein Pfund s— 4M gr .) Butter <7 b ?s ^Tausend Rbl .. ein Pfund Fleisch 1,5 bis K Tausend Rbl ., ein

in Dolhynicn , während die höchsten Preise für das Wolga -

Sah v .l bis 5 Tausend Rbl . Am niedrigsten sind die Preise ei»^
seitsin Sibirien , anderseits im Westen des Turopäi ' ch« n Ru ^ ,

gelten . ^
c . . Basel , 30. Juli . Das Ukrainische Pressebüro meldet :

Mi tte Juli sind 40 0<XZ russische Bauern , darunter einige ta » l^deutsche Kolonisten, aus den von der Hungerkatastrovhe betraf^
russischen Gouvernements in der Ukraine eingetroffen . Di« ^vernemente Poltawa und Eharkow sind von hunderttansenden
Flüchtlingen überfüllt . Die Erbitterung der bettelarmen
linge gegen die Sawjetregierung ist groh.

Der Krie «, in Marokko .
c . Basek , SV . Juli . Der „Mölln " meldet : Eine spanische ^vallerisbrigade ist in Melilla in Marokko eingetroffen . Die sAp

schen Truppen treffen Vorbereitungen , um die verlorenen .
zurückzuerobern. 4 spanische Trupventransportschisse befinden ^noch unterweos . nm das spanische Erpeditionskorps in Mal »'
weiter zu verstärken.

HeHllt tier»

S/eü/nsake Kocü - unct

/ /aus . 4U-Z7

Lrziediing der Sinne .
Bon Dr . Fritz Gerathewohl .

Unsere Erziehungsmethoden leiden noch immer daran , datz sie
fast ausschließlich darauf ausgehen , den Verstand des Kindes zu bil¬
den, den Intellekt

'
zu fördern , wenig aber aus die Erziehung der

Sinne zu achten . Der Grund dafür , datz wir in den Schulen nicht
schauen und hören lernten , wie wir denken zu lernen gezwungen
waren , liegt wohl darin , datz man gemeinhin glaubt , das Aeußerlich-
Wahrnehmbare sei im Vergleich zum Geistig-Inhaltlichen neben¬
sächlich. datz man sich bemüht, wohl den Sinn einer Erscheinung oer¬
mittelst des Intellekts zu erfassen , nicht aber ihre Form zu begreisen.

Die letzte Entwicklung der Kunst- und Literaturwissenschast, der
Phonestik und Sprachpsychologie sollte die Pädagogen eines anderen
belehren und sie veranlassen, mehr als es heute geschieht, aus die
Erziehung der Organe zu achten , die bestimmt sind , das Formale .
Sinnlich -Bemerkbare der Dinge zu erfassen . Ist doch die Form , so¬
fern sie wahr und echt ist, nichts, was dem Inhalt entgegensteht, son¬
dern ihn im Gegenteil verdeutlichen, ja offenbaren kann . Wölfflin ,
Scheffler, Worringer und Spengler weisen nach , wie die Form in
der bildenden Kunst Symbol sein kann für den Gesatntgeist einer
Zeit . Sieoers , Walzel und Strich zeigen , wie wesentlich Versbau .
Rhythmus und Klang für den Charakter einer Dichtungsart ist, wie
geistiger Gehalt , Einstellung des Intellekts gebunden sind an die zeit¬
lich bedingte Form und umgekehrt. Will man das eine verstehen ,
mutz man auch Sinn haben für das andere : will man denkend de»
Inhalt erfassen , mutz man schauend und hörend die Form erfühlen
und untersuchen können .

In den ersten Schuljahren schon sollte man beginnen , das Kind
zu richtigem Sehen anzuhalten . Der Lehrer lasse den Zögling be¬
wußt Eindrücke aus der Natur gewinnen , lasse das Kind beobachten ,
was es gemeinhin nur flüchtig auf sich wirken läßt . Er suche es an¬
zuweisen, Vergleich» zu ziehen , Schilderungen zu geben vom Baum ,der Wiese , dem Himmel, wie er am Morgen , am Mittag , am Abend
sich seinem Auge zeigt, und dann führe er die Schüler durch die

Stratzen ihrer Stadt , lasse die Unterschiede erkennen im Stil « der
Bauten und Denkmäler und bringe sie allmählich dahin , datz sie
imstande sind , selbständig Werturteile zu sällen und wahre Kunst
von Kitsch zu unterscheiden.

Und neben dem Sehen , dem Schauen im Goetheschen Sinne ,werde beizeiten das Hören g .' übt . Nicht nur für die Kunst, dieallein mit dem Gehörsinn zu erfassen ist, die Musik, ist in den Schu¬
len Verständnis zu erwecken : das Kind mutz daneben auch lernen ,auf das Wesen d^s Sprachlich-Lautlichen zu achten , aus Rhythmusund Klang der Worte und Sätze, die es von anderen hört und die
es selbst ausspricht und zu bilden angeleitet wird .

Sehen und Hören bedingt in hohem Grade richtiges Sprechen.Ist es doch so , datz einer , der den Baum , eine Wiese , den Himmelim rechten Sinne sieht , in seiner Form begriffen und erlobt hat , vonfelbcr, ohne bewußtes Bemühen , mit weit geringerer Mühe den
richtigen sprachlichen Ausdruck für die Erscheinungen sindet als einer ,der nur eine schwache Vorstellung von den Dingen hat , von denen
er spricht . Und wer dann zu hören versteht, sich selber und anderebeim Sprechen zu beobachten gelernt hat , der begreift feinen Fehlerin der Aussprache leichter als ein anderer und findet damit oft genugden Weg zur richtigen Lyutbildung ohne besondere Technik .Verständnis zu wecken sür das Wesen der deutschen Mutter¬
sprache , die Kinder anzuhalten , ihr« Laut « sinngemäß zu bilden, be-
wutzt ihre Schönheit im Ausdruck anzuwenden , sei unseren Erziehernmehr als bisher wichiige Aufgabe . Eine Unterstützung in dieserArbeit tonnen die Volksschullehrer in der Anleitung zur richtigenLauübildunng finden , die der Leipziger Oberlehrer Albert Eichler im
Verlag Ernst Wunderlich lLeipz '

g ) herausgab , ein W -rkchen. dasverdient , weit größere Verbreitung zu finden als ihm bisher zukam
Ein Lehrgang liber Kultur am Neckar . Das Zentralinstitut fürErziehung und Unterricht . Berlin , veranstaltet in der Zeit vom 2bis !>. August dKfes Jahres in Heidelberg unter Leitung des Gch .Reg.-Rates Prof . Dr . Panzer , Universität Heidelberg, einen Lehr¬gang über Dichtung. Kunst und Altertum am Neckar und Mittel -

rhein in Vorträgen und Fühlungen in und um Heidelberg.

Der Sternhimmel im AuM .
Von W . Malsch .

In der Abenddämmerung ist als erster Stern sast senkrecht
dem Beschauer die blauweitze Wega , der hellste Stern der Lcic^
sehen , etwas später wird iin Westen der rötliche Aritur im
sichtbar . Im Südwesten eilt Spica , der Hauplstern der Ju » gl ^dem Untergang entgegen, östlich vom Aritur wird aUnwhlich z!Krone und der Herrutes , südlich von diesen zwei Bildern SÄ ? ^und Schlangenträger sichtbar , während ganz im Süden das roie ^des Skorpions , Autares , sunkett. Oesttich vom S .orpion steht
Schütze ; aus ihm erhebt sich das Band der Milchstraße, das aul ^Adler überleitet , dann auf das kreuzförmige Bild des Schwans,
ner auf Eepheus , Kassiopeia und Perseu's , um im Nordosten ^ ^den Horizoni zu tauchen, da , wo sich allmählich Capella im öUmann erhebt . Im Südosten steht der Steinbock, über ihm der ^phin : im Osten sindet man den Pegasus und Andromeda . Eil»^
Mitternacht erhebt sich im Osten unter den Tierkreisbildernund Fische der Walfisch mit dem merkwürdigen verändert
Sterne ..Mira "

, der Mitte Juni in hellstem Licht leuchtete und ^allmählich an Glanz verliert . Vergessen wir auch nicht , dai!
Augüst der sternschnuppeareichste Monat des Jahres ist : nan" » ' „
um den 10. herum pslegen die periodischen S t e r n s ch n u p
aus dem Sternbild des Perseus reichlich zu fallen . Von den
neten ist am Abendhimmel nicht Diel zu seh^n , da Jupiter ^Saturn allmählich in der Dämmerung verschwinden. Am ^Himmel ist dagegen Venus von 2 Uhr an sichtbar . Auch kannin den ersten Augusttagen am Morgenhimmel kurz vor Sonnc">
gang im Sternbild der Zwillinge aufgefunden werden. Mar »
fernt sich allmählich von der Sonne und taucht Ende des
der Morgendämmerung auf . Der Mond ist am. 3 . als Neu ^

zS>
unsichtbar, am Z0 . ist erstes Viertel . Vollm wd am 18 . und ^
letztes Viertel . Die Sonne wandert immer mehr dem Aeav
u : ibr Tagboaen wird also immer kleiner und demgemäß <>u » ^

Tage kürzer. Am Anfang des Mon ' ts beträgt die Tagesdau «! ^
18 Stimden . am Ende nur noch 15 Stunden . w "bc ! mn die
i -nd Abenddämmerung jeweils rund eine Stunde entfällt , so

" '
Sonnenscheindauer 15 resp . 13 >L Stunden beträgt .
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«n wir den Namen des Verfassers nicht ermitteln .

^ v ! jZ» be 5Ir . ZH
^oo L V « o » el .
öltstl in 3 ^ iieeo.
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WeM f« ? te !ne> : ^ ? Z. 7- » , .
KZ. sc 4. IZ e z. e 6.

Sctivsrr <7 Steins ) : Kei .
I. tl . Le4 . lZ. eS. e7. KS.

Wik bringen heute einen Zer von Herrn T . Wenzel . Das Stück
rinr Elstlingsarbeit nett gearbeitet und nicht allM schwer.

^ I ^Ssun ^ ea :
4nrxnl »e 10 , t. IeS - vSI

i .
8X1° 2. 8X5°ü »l»tt I». I.

'
K .. » -!i! > kiir « !

1»». ? ° ' » I» , !- 1. In kann > e ^

ivXSei
». Vck2 u»tt

Nichtige LSsonge» sandten ei« :
Zu Ausgab» lS : Th . Wcisinger : E . Drexlin , Bruchsal : E . Rei

chert , Ubstadt : A . Zehder : E. Wenzel ! Vüchler : Brehmen : F . Den-
ninger : Eausbach ! E. Domschi H. Äarch,' F . Helfers , Essen-Ruhr ;
E . Fritsch.

Zu Aufgabe ZV : Th . Weihinner : E . Reichert : E . Drexlin : ss.
Helfers : E . Fritsch : A. Zehder : E . Domsch : E. Wenzel : I . Engel¬
hardt .

Zu Aufgabe ZI : Th . Weihinger : E. Reichert : E. Drezlin ; E.
Wenzel : E . Fritsch, Durlach. >

Partie 5Ir . 15.
Die nachstehende Partie wnrde kürzlich im Turnier ^u Wien ge¬

spielt , aus dem Cämisch als erster Sieger hervorging , roäh' end Euwe,
ein erst 20jähriger holländischer Meister , den zweiten Preis errang .

llorsgellll ^LixZs LrökinallK,
Luv « — Lkollsc !»

?»wiIienUzck1 .
WsiS Sed^ si?

?2,'k 12. um ZK4 7 » veriiiuZem,
«o 12. . . .. Lab aebs! 1'eL.

1 ? 67- <L
18 .
X 'in xulcr ? uz , bs?5«r ist 13 . c<Z
13 SeU- b«
14 . I>iZ—dl 65X -4
1k>. —e5

Weiv Sedvarz
1 . ci >—64 8x8 - 56
2. Set - lZ e? —eL
3. c^—o4 d7— bl>
<. LK1 —«3 I .l-K- K7

s-2- «3
S. l .kl —^3 «7 — «S
7. I>?1- <Z2 0- 0
S. I <il - c2 <-SXS4
g e3XcI4 5k!j- cS

10 1.6 .'—xö i'7- I,S
II . l .«b— 1>4 «7
12 . Oc2—«2

-« ij Lb4—65Ik.
17. »?2 - e2

ärolit nun 865 : nokzl l^kk:
17.

Ltellunx nack 6em 17. Augs von 8clivar- .
Scdwsr ?.

L6üXo3

8

Lckackkrieillssten .
E . Domsch. Wir würden Ihnen „Eduard Lasker , Schachstrat«

gie" empfehlen. — E. Drexlin . Besten Dank.

Mle Zuschriften an die Rätselecke bitten wir an die „Redaktion
d. Bad . Presse"

, Rätselecke , zu senden .

LittelsuvZea aus 6er Lcliselivelt .
Kongreb des Deutschen Schachbundes in Hamburg .

Stand nach der vorlebten Runde : Post 7 sl ) , Sämisch, Schlage 7,
Kriigsr k , Iohn ^ Wagne ^ .°>'/s . Schories 5 , Tarls 4 /̂ . fl ), Ahues 4 >4 ,
Brinckmann 4 , Zan !>er ? , Gregory 1 Heute spielen in der N . und
letzten Runde : Polt —W« ancr . Ahucs— Carls . ? obn —Schlage, Sä «
misch - Errgory , Krüger —Schories , Zander —Brinckmann.

« « « « « « » li ? > - Eni e « « « « « « «
ritt

Ppramiöen - Rätsel .

6 6

IS . l.b4X«
8t»tt äesscn dS Îs !-'ct>vsrz! mit

17. Ldl i ssm Usuernüdk?-
eev etil b«> xuter Slsllunz delisupten
können .

<1 e i
Weil!.

?g.

10 . UsVXe?
L0. 0- 0
LI . ? kl - «l
Nesses vtee
22. Iic-2—«21
23. I .dIX «4
24. I1e2—62
25 . Iol - «Z
2«. s>62 - eS
27 ^ 1-"3- x3
28. ^ I- el

1> !N" e7
7 s«- 68
17- lü

Id7— 65
t5Xe4
708 —c7
O<>7—e5
1-68- K
IX'5—lS
l>ö- b5

7>1— eZ
5t) . T- '̂ 3—xS
81 . «3XK4
32 . 7 . 3— ei
3». I 'e.'— « 1
34 . d2Xc8
85. ?Z
SN. 1,?3- e3
87 . ??5- e«
?8. ^ 3— «8
8S . Nel —e8
40. lLXsZ
41 . 8s-k>--- e5

?7—»5
d->- >,4
»SXb4
I)l5— k4
e4—e8
K4X -3
Nk4- 62
H62X6t
7lö— l6
064 - 62
D6 ?XeS
1.65— e4
l 'kö- lll -

V>'eilZ xiki suk. vs !> 6?r o - Lauer
uiellt me!>r acil?ul>a>tsn ist.

Die Buchstaben sind so ,u ordnen , das, die senkrechte MMelreiH «
einen groficn deuts6ien Fiufi nennt . Die wagerechten Reihen b«
zeichnen i 1. einen Buchstaben: 2. ein Abschiedswort: 3. ein Haus¬
tier : 4 . einen gotischen H-ersührer .

Rätsel .
Bon Herm. Münch . Knielingen .

Grau und bleiern überzieht 's den Himmel,
Verdeckt des Nachts der Stern ' Gewimmel.
Am Tage kann des Auges Blick
Nichts sehen vom AlUagsgcschick.
Doch umgekehrt das Wort gelesen.
Bedeutet es. was jedem Wesen
Der Schöpfer hat uns all ' hinieden
In seiner Güte hat beschieden .

Auslösung des Säulenrätsels : E . Lehen. See . Akt . Tor . Ii
Ate . Uri . Liane . Elektra , Bettina . Senkrecht« Mittelreihe : Eh
kontrakt .

Richtige Lösungen sandten ein : Trudel Nie« . Karlsruhe : WiM
Drat , Karlsruhe : El . Perrot . Karlsruh « : Karl - Hcinz Tronbriger ,
Karlsruhe : Tilde Fuetcken. Eengenbach: Mina 4xhrmann . Karls¬
ruhe : Karl Röller , Karlsruhe ; Milli E -, Bruchjal ; Frau Ann«
Köhler , Karlsruhe -Mühlburg .

Auflösung des Rätsels : Kost . Most. Post. Rost.

Nichtige Lösungen sandten ein : Ferd . Denninger . « ansbach ?
Herbert Hanauer : Milli G . : Alb . Kimmich. Odenheim : Siesel Gun¬
ther . Linkenheim : Frau Mnna Köhler : Sofie Mannheim . Kchl : Karl
Röller ; Mina Ehrmann : Fritz Angermüller . Karlsruhe : Pkilipp
Setzer. Ludwigshasen : Tilde Fuetchen : Clara Slotz. Psorzhcim :
Heinrich Hagen . Karlsruhe : E. Moser , Karlsruhe ; Karl - yetnz
Cronberger : El . Perrot : Willi Dratz : Trudel Nies .

' » >>« Ilin kann ,
a » >e

Ca.«
Aran , Dorn -

. . ? öchin
' » >> ^ ^ ' « ' rlilb koibe »

U^ krnimm!
! dodrm Vodn u

n «k xkda » dlilna
a - ' ucht.

osorl

FwttiMlhen

5
"

v
'Z ' N '

"
ed un^ Ü!

" f^ rdeit etwa«
. » n »cd « « ' "cht.
" di

"
„" nt. Nr . iZZM

. <t " i,a<br »
» riiuiein

Siülze' 'S »" '' " '!
^ ü^ >r !>r . Z8. II !.

VlMo «

ein« k >», >x»o ^ ktien- rseilscliskt " >r6 »um »«»»
k,»i-ttir «' « kllntrttt ein k>s^>»in gssuokt , 6 ' S
net»!n »ul«r nUi!6u» i k » uli » Snaisel >e
? rs » i -i I» t. , ,kr » ut stenoüNls'l' ier» un6 Ua-
»^>un« »ekrecht. Ks vollen »!cd nur soletie l)sn>en
w »I<Ien, 6« 6i<-s«n > nspr0eiisn xe, >i>xen. änrekole
mit ^suxnisaiixelirikien, I^>cl >tkil6 un6 lto» 7on2sn
«rbeten unter Kr. 12< Ig »n 6!« ^Va6 seko ? re ss"

Galewsky - Liköre

Tüchtig«, gut «togcfahrt«, zuverlässig«

Vertreter
pir d«u D«rtauf uas«r«r Mark«u-Qkör»

gesucht .

DerNnWS?

Q «Salewsly H <!o.
s -«k. 1^44

Stammhau « ? r««tau ZS Vanzig

Breslauer Dom

Mamille .
1,

' d ^ chiilbilduiig

»» »

»n ios» rt Sinirittaeiuitit
« uqeb . uiiler Nr lZt»»

a » die t Prelle " erb .
Gew . u . Ncher ordeitendc

Sjeno ; ypist ! n
wird v , c>dl » « nlerne !?m
lok . » !>. « uguilmille ein »

r>naeb . unl . ?Ir IS4ZZ
an t >e . Vad . Prell« ' .

'»^ ^ rksvcrtrctlmgen

r welker von » <chij,t>c » . Handel » ,c glanzeud begutachtet u . eingeführt »It.
unter Nr . lZSUit an die „ adtlibe Prelle.

Hnnvtpoltamt»-
^ Ndu,, . , bei « ekdröen . Handel .'Uni « » . -

u . Gtwerdc eniaefllbrle Herren
unieres ». P , a . Kon,roll-

de » led- r Telelonindaber
' U« sA Kaution «riorderttch. ltrena

Techniker , elieui. OM,iere."nt 1--. V. 2 . «07S an R »do«Kranttnvt a. Mai » . A24S .

4o « «!»el »ouv , lvi » t » nir » rttut >r«

»» eilt tllel » tl ? - o , nrdeN »rrvu «I ! irei »

velclier b«! 6«r sinsekiZeiilen i? »n6scl>»ki naekveis-
iicii bez ' sn» einxelülirt ist. IZ-vorzi rt vr6 !>>rina
m >t xröksrem Verk »uks» i>par»t un6 vork»n6ensn
ese ensten I^ ierriUimen un6 cZesparinen.

(>ekl. »usiiikrlik'k« l!ev ?rt»in -en n->t>- t lte'sr?nr-
»nesb- »nt ^ N . .'»SS7 -m lt « »I«»lr
üv ^Iti , ?« .- N . IU 42147

Eine erste

Berliner Seifenfabrik
sucht sürilirrFeinseifen » » . Parfiimel ie «
Abteiluntl zum svfortigrn Eintritt oder
ins 1 . Oktober dieses Jahres einen

der in grosien Unternehmnnqen tätig qeweien
und in der Herstellung , eistklassiger mover -
ner Feinseifen uiid Parsümerien , soivic
koSm . ?lrtikel lelbsiänd g zu arbeiten gewöhn !
' st und möglichst a » ch sell ' ständig sieden
kann. Ausfühi liche Angebote mit ZeugniS -
abs.hriften , Referenzen u . Gehnlisaiispiüchen
unt . 8 . 848V an ^ ls > llsssensteln Voslei -
öerllo 8W . l » A^445

Gesucht
kvr solort lediger, tüchtiaer

der mit iSmilich? !' Der . ratton »- n . Pollter -
arbciten ankommen vertraut ist . Scdr
aule ^ e, » l luna » »aesichert

Aiacbote mit Kcnailt «a»>Ichrtftei» und
Lichtbild »u richten an :

l QVV VVW « ,
NenmtlrSis »» - Saar . .itSta

Tüchtige, selbständige

Möbelschreiner
auf seine polterte und gewichste Möbel
nnd Bauarbeiten gesucht vzissz

Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik Kr eqSstrabe 35 .

Gcsncht
lar sofort lediger, tüchtiger

Z» «ziii » si ! » sr
der sümtliche Bei,verfahren beherrscht u .
auch im Vollter» bewandert Ist. Den Aor-
üuq erbatten solche die erwlareiche^.atia»
keit in erste » Möbellabriken nachwelle i
können . Sehr ante ^ eiatilung zugesichert.

An -iebot « unter P ? siia » »g von Zeua-
nlSablchristen u . Lichtbild sind zu richten an
»ISSSivtI WS .

Reunlirtden Saar . StSZa

Persekte Stenotypistin
die auch In allen vorkommenden SontorarSelte »
ant bewandert ist . von einer Karlsruher Zigarren -
sabrik in dauernde Stell » »« aeincht.

^ natbote unter Angabe bi«bcriger Tiltiqkeit.
>!' eifiiau » g von Zenan ' Siivichr sten » nd >«cbait?»
anlvrache » nuter i>! r . I !!12 >Z an die Trocltlou der
. Badiichei , Presse ' erbeten.

^ Vlesige » rodft »m « f« «bt flir sof . ei«
^

das verfctt Mas «»> nonsct,r« ib»« kann u.
an vuiiktl, « rbeiten geivobnt ist .

Angebote mit SMd und ZeugnISab -
schrisien losort erbeten » nt. Ii . IZ. 27S4

^ 1» « » » , »»»te !r» Valien .« 2448

Gesucht Verkäuferin
verlekt u branchekundia . für mein Manusaktnr-
u jtonsekt .- Gei ^a»t . 807la

Rf . HVillmsnn , I- ünnsol, .

Resestlvanöte mtta >. t- r W .. rder° be . d >« nachweist
kön

Artikels ver .' . « iixed, üiit.
iwon m . Eriolg Vnvatk» nc>s » . bes ..
könne » viel (Seid durch Berk, eines

au dt« . vaö . Presse".

Suche für losort
W . nsÄasis Köchln

und Ivill ' g .. Neibiaet
Uttchcn mädchen

sowie «Ine
solide B dienung.

» att », » » ur 5»ran «->
MUdtdura .

Nbelnltr . 77 .
Stlit »« od . brave» , z» -

verickss. Miidchen . daö
>el .' st ?india kocheü u . de»
diiuSiichen «lrv : tten vor-
jtevcn kann , kür wgieich
oder sväter von ätlcrür .
all - iiiitcl, Dame acae »
gut . Loiiu gesucht. Lraü
Seilbranuer . Tt ^saulen-
strane ^ 4. I,

AeZteres MkNien
als Haushälterin

zu einz^ Serrn in dau¬
ernd ?. selbständige Stel¬
lung ver 15 . Sevt. oder
1. Ott . noch der Rb .' in-
psa ! , aesuau . Dableibe
muk schon tZngcr in sc >-
ncrcn SüvI 'r» iSl . .' a-
wcsen , in besserer killclie
Vcrsekt »nd in feinerem
Hiu : dal e l » r »cnS be¬
wandert und ielbsiaiitia
sein . Ansslldrl , .Ina mit
»literS -. KedaiiS ^ naaben
n . Aeugn ' Sabkcl̂ ii ĉn »n-
t r Nr . ZlWa an die Aa
disck>e Preff^

welide» etwa » ko » . kann
» nd die Hausarbeit ver-
richti-t. v . t5, . August gel

^ ldstr . » ' » . !S
Hur M tbille i . Saus -

lialt ein « Zädivcn
>ür die VvrulittagSstniid,

Waidbornltr. tü. II .

Massive Lagerhalle
>7ni ^ dN m « lodenliache. mtt Stniadrt .
tu vermieten . 1Z41»

Hans I « licr , ffsikwMlML .

Mädchen
ans ant . ??a -nn >e. welcde »
ict">n in b >,' sl,' rcni Sans
balle tü ' ia r. e>ve !en . fegen
vc>b >.' N Lodn «u kleine ,
Familie >ci . Ai !<: in >i""e
Ttcllung . BN» I»
Serrcnsir . N . 2 Tloct. r .

Wut midt. Limmer mtt
>><>nl ver lol zu » . rrniet.« dlerltr 2 . 11 . VN>t4<

zr.öbt . .'Ummer an
iolld . Sern , z » vermiet.
»inzul v . Z- d tldr « arl -
-! >̂ lbelmkir . ü" . >l r V»»»

Mni mit >l szinime? a»
anstklnd . derrn »u ver« .
NaveUenst 72. II BSi»4At

Zun es MVÄeü
kiir balde od aaine T -' ae
für kl . Sa » Sb . sj ^er>.»
>of ael ?lilhanie- SchIasen
erw inlcht, Meldung, erb.
nach Kreuzllr. Äl . v

MZbl Baltonttmm^ arr
bess Serrn zu vermiet.Sx ^ ntr . 4. II , l. « « M

Xtmme ?
zu vermieten B^'.»4S>
Körneistr 28. 4 . Sioa.

Mves Wchen
bei gutem Lohn gelncht .
Koch, fann erlernt weid.
Ädl<rstr. IS . lll. Prlvat -
v ? nsion. Plig4 »8

« „» Ziimn-».
>1, vermieien . B'ti»49S
Steinstr . Z », Schlecht .
Zlimmer ?u verm.

Kurvenstr lg . » MSSS«
0>» t mi>b » tzimnx»?

lolor , , u verm . B1!V7»
Sirscritrafte 7 . varierr«.
Bess Scrr sinket Ilbön̂

g ^miltl Limmer evtl .

Eins . , edrl. MSdlti' N i.
SauSarbcit gel . : Stela-
nienltr . S4. 11 , BÄ04SZ

Iuna ?r, intellia Mann,
der ^ Jayrc die j?aw
delSscvule mit aut . Sr-
s»lgc txluait bat . s» cv>
Stellung a>S B33W

MrMllllMant .
Ist au» a » t tdeorciiich
im B ^ nksacb a » »acbilde>
und würde dieses i? a «
vorziehen. Is . Zeugnisse.
Angebote zu rtSuen an
Anton Lttn Sotel wer
manl » , »nriarutie

Kaufmann
ZIl I .. verb . aus der BilrobedarsSbranch « . gl
wandt in '̂ uchsstbrung . Korreioonbcnz Hlveditio

sucht sich M vträliSttii.
Anaekwte unter fi . <) . >«i8Z an die Annoncen-
Expedition d - S Süddeutschen Anzeigen Verlag»
Karlsruh .' . 1 4;>Ä

Wohnungstausch .
Suche in KarlSras «

für sofort od . iväter it» od
4 Zlinnierwohng u . gebe
ebensolche dagegen in
«»uasburg . näheres
» iirve>,srr . I ?. Lai>. ^ -''S

Mer tauscht
z Zlmm . Wohnung gegen
2 Zinim .-Wohilnng in
der Wellst »! l. Niidere
Angaben inil . r BM22
an die Badische Prelle .
sGiM .M !tt '^ 7m .

' -
Ruvvurrers t . ftS . lV . « « «
SiliSn möbliert .Limmer

m ^ lev Eingang ,u ver-
mlrt . bei Dietr .ch. Lach-
ncrltr . ZL. U . BÜS2V4

W !. 3 !Mtt . vS .
liür Vermieter kosteiit . lUtiro L « u,p , Kaiser -
s,r . I »Ä. N— 12 n . S- 7 U^ onn agö Iii— I . V S458
Mhn - II . Schi sjlülilltt
möbl . sos^ zu verm . Br-I «

!eurl « tlee I >. ^ St
Awei elegant möblierte

Limmer
ln aiitem Sause zu ver¬
mieten . « Ülit «!
KriegSstrake IZ7 . v " it

lgttiülöbjZijnmer
" Ui sokort zu v .' rmietei;.
^ SSt >«i Scküt-cnstr . vU. >l .

viu » «>» bl . ,-timmrr
mit levar. Eingang an »
I . Ananst an bei!. Herrn
,u verm ' eten .

ml , Klavier . B , 4—7 U.
W .itdmonn ^ Wwe . Wein»
brennerstrake 1Z . 4. St.
»>"» mi" >r » imm-? mit

elcklr . Licht Bad m
ruhig . Lage ist so ^ rt ,ir
verm. An erir u . BW ' ^S
in der Badischen Prelle.

I >. WN7ZM ^
W »1>n» «nd Schlaf »

» immer , möalichll mit
ienar. Einaang iZ '.' vdna .
als V !i o bci' tiöbari . vo «
lireng solid ., beruft lelbtt .
Tvme o » i Nur zentral«
Lage , Angeboie unter
Z! r .̂ L4I2a d . « ad . PreN ^
Jung . Ehepaar su<lu eta-

saS < s . hcnbareS
Zimmer.

womögl m 2 B .' tten , t»
ruhig . L>a » S . Anged u.
? !r . B3U420 an die Bad.
Grelle.
I-t W »ik AI»
in gutem Haule sosort
zu mieten gesucht.

Angeb unt . Sir . B:>U4«»
a n die »Bad. Presse " .
MZbt Limmer mit >

Bellen von ^ h :v ver 1.
Aug. gel Ana um , Nr.
B ">S4W an Bad . Presj «.
B ss. Ẑ rSut . s' icht eint.

möSlieries Zimmer .
Angeb unt . Nr . BZgSSO
an die Bad iichc Prelle,
Uiimöbl tlleS Zimmer

mit Kllche oder Kuchen«
ven itzung zu mieten ges.
Ängeo . u >-tcr Ätr . Vüii4ü»
NN oie „ ? >ad , Presse " .

OlungeZ . solides, anstüu-
dlsie- «td ^vaar luchi wo»
mogtick » bald in bellet.Saus ' in

leere» ltimmee
mit Kockacteaenheit. N!m
SauSd . u tn Sartenarv.l înn mitgedolfcn werden
Aiigeb. un , Nr BZN5Z<

tiörucrltr . Sck. U rechtS. aa Ste Badilw « Vrcg«.
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Oer ^ inlcaui von Zeiten i8t Vertrauen88aeke !

^Zmtlicke IZettvsren veräen »us besten Stoffen unck (Zoppelt xereinieten stsubtreien
^ k'eclera unä vsunen In Oexenvart 6es KSukers in ktlrrester ^eit snxekertiet.

»n « «ckiro» Îvlet . k«- _
6 «rSIodt, w .»eliöa.?eck«^tk11 . ^

r>-»^ i,i^«»4t » »» «odtrot. Inlot, p»r . kecker-
cki°l!l.. m .,- li«° .Il»Ib<I»ll !i«ok .
»°» " dl tlirirkel' i'ot . I» I« t. ^ 'Zr: .
g»r .keckvr<1. ,i!i l» II»Id<Z» iiiik.

s^»^l,i-»-»<4 » Ii» «ol>tlitrl«i»odro >»i>>Ixtet,
^» ^»ulieil kf'derrliolit »vl^e
<iitll »e-ll »ldck» ui>« litlilliiiig . »

!->-><t »u» e»dt >Srk !»cd^at I»I«t,^ k-äera . in v»° ii«iiklllle .
-

V.iS«
esn» st« li « i'ii

Pill . 45,-
V?el5e Li»» »-

Ks bitslnen
f-iii . SS .-
?«<z« nt?« «.v«is«. d«»I«

LSnieiisunen
Pill I2S .—

»»» «etitrotem sntet. ?»r»vtlert Nk»ivILSLli teckvickiiUit , Mj » x«ck«rtIUIlll>x . "
»»» ««dtrot Il>tet,i?»r .k«ckvrckI«I>t 1

»visscn m . »«dr,<!dallerII» l^ »iii>«atiUI .
»a» eedtrotem lvtet . ?»r»i>tl«rtlVIdi»c« mit velLer 0»°»°- 1 «? 5»S»Idck»v>!«»süUi»»x

s^Ic«»»ri »ns eebt lttrkl-elirot. kniet . ?»-tviss^ li r»llt !eri keleräiokt. mit veiüer
viti>»«- ll»Ivck»llii «ntiM>uix ! 80 .-

ZsmtÜcbe ^ »traken vercken ln eigener
tterstellunx »uz besten Stötten u. bestem

Aisterial snxckerlixt.
ZeexrasmatratTen

St« Uz mit Xoxlkell Zllc. 250.» dl» 135.-

Opocmatl2t ?en ^ "^ ^ K .- 77S.-
I» navenolsedtsr ^»v»-0»xoa

k^osslisarmgtrst ^en gt-mz «
x«u ISN.- 1700 .. dl, t ^2U.-

8tei?sZl^eLl<EN »«?>? »«?>»»» s»««», .
»Uv ?-rd»- Ivc. S2S.— 475.— S7S.—

Zteppäeclcen 55g .
tlMnnx, L»»s»rd«ld ttil. ^

Osunen Lteppäecken
mit destor v» ui>entiilli>os. ß »?»nt.
>l»m>«o<i!ellt, in »II. ?»rt>«». Ilk. UXZ0.- ^

Veisslsck. beste Sckrinice, Kommockeo

Letten - Zpe ^ ia ! - I -
Iaus IS4 ,

tiSke Nsuptpozt, rvisclien vouelss - unä NirscllstrsLe '

Nonivger Lsrtea

Sonnt»» , <i«n ZI . lull
— »k »dencls k Ukr —
<Ä- rOSSSS

» U»lkek0>>rt von Zell
lOsokausnn .
gWos^lüctiicizziizzeWziii
iiumori 8tlmmungl

Zpe ^ izülst : « vnctlngr VetüMzlv.

welche sich am <». und 7 . Austttst i»
L? e »delberg m >t vicl?» altcn u » d j >» .>e
Kaiinradeil treffe» wolle», werden nusqe.
jvidert . uch zwecks Betelli .i » » g a » l l l '̂ er
Ta , ivioit b . » Hcn » V. itzittgcr, M >-
r>» i<>slias; e 5-, . Il , anniclden zu wolle
ZiUeS weitere wird von dou veim ttclt.

Verein ettWl . Mec K ^ r
'
.snch?.

Die Heilsarmee . Kgilerslr. ! 93 .
S »nn «» i», d?» Hütt , abend» k Ud » :
Witttvinmett -Vcrsnmittlnttg

vo » u » I» tn Nai»>« tt.
RachmlUaa« ^ , Ubr «ul d« i» Ste>a»«vlat, !

^ ersanittilttttg . ,z^
Iedcrmax » IN Ireundtichtl e !naela!>« n.

lZaröinsn - '
I

'
eppiekk

/ ^sulZörst preisweftes Angebot !
Lolisibsngsfllinsn , bsltdsks (Z^ sÜIAt ^/ltr . 7 .SV
(Zssctinsn sm Llllck , fs cli« ^lustessuswsbl 1Z .50
Xünztlsr -Lsi' r>>tusen , 3- teiIIq . . . - 7L .20
f-tsidstorss mit im tio ' lsm ^iis !sin>-st? . 7S .00
^ sclsss- Lsrnitur, 2- lv !Ii^ . scliöns lvlusts5 I4SD0

^
(ZsvKs booten kZ^i»«- öi»-. s ZiUL >< S,75 ^

t-lslb -Stors» L^ slull imlt m öÄnctcksnskd SZ .OO
Eettvorlsgvn , k̂ iiscjensqusiilZi Ltüo>< IVIK. 20 .S0
slsstiljscko mit rslsstsm össst ? . . . 7S . -

fisienlisltig « ^ usv, » l>I in nur
guten , bewAlistvn ()uslitZten.

keformksus I^ eubert
12»W ^ slssrstrslZs IIS.

Die keutixen Vertiältnisse
beljin ^en grölZte Lsiassamlceit .
»ecken Sie «laker Ikrea IZeäsrl »o

s < l « dvln

äirekt beim Nersteller .

I """""

Lmi ! i^>eim
llonibki -

g l8e !ivgnvsISdglz»1
0IIi. IIiIIII».I!»IIUIIIIiIIIIIiiNMk !IUI,iU »I

Kunsi^evverbl. >VerIcstätten für
moä . V^otinunZ8einric!itunßen
Usch eigenen u . Le«edenen Lntvllrken-
:— : k'aclimZnnisclis Lerstune :—:
Ideelle un <l sukmerksame Lecilenune -

1

Das Lsnkkslls

Uiuu. ^vi ,
— Karl»trallo 11 —

Islspk . 3S . 36 20S. 4SZS u . 4S3S
besorgt alle in ilss kZsnltiacli

eiiiscklllgencle» (Zescliäite.

Ver,teigecung
« ittwo -d. den 3. « »a«kt. vormitt . v Nbr,Kaiseritrane 42. im Saal. t » i A » fira « c aeae » hur :

«t V» t« l« i >nm»r» tnrtlvtun !' « n m >t u kompl.tltll »' » . <t!aiibkom»wde » mit Ältarnivr u . SvikSkt »
aui ' aii. Lvtcgel' chränte , und anoer« Swräuke.
« iiuclnc Soicacl ü Soia . ^ D retbiiiche . Wa cii-
» ar» >lureil. ^ Uodciilcpviche und viral, som ct ^ «rional » lmm « r« >» » »<vtu»»a. ^ ü» >

U. lt«s»uiai»i». ülultionator . Telckon 2S?S.
Perüelaerui - gs - Austrüge " ^ .

"
. .1 "̂

ausaoiidrl. X >̂ «z ><«rnl»nn . üikchiskuumleiil
u . «uitlunaivr . Äarlilr , ,17. Ttlcso» üültt.

Vom ^ . ^ ug . — 1 . 5sz »t
L^sZns p ?s :: is , « .b ?

Or . MScZ . WZ LT Z. GSTSS ' .
« o «z»o «SO«» «z»o «xz»o «iNo« »o

i

(Ze5c !iZfts » Eröffnung
unö Lmpssklulig .

Un!ss ?siclin« to zeigt iiisnnlt clis
^5SItnung ikls» L234ö>)
Oamen - ^ risisrsslosis
SN . vesdun ^isn Mit t-Issfp !lögs un^
dltist um czsnsi Nsn ^uspsucii un s?
^usictiölung tacisilossr öa^ isnung.

^Isi- t^s Stall
^lsrivnstr . 2Z.

l^riikei ' 1. k̂ rlzsuse bsi l^ isu ^rlscls
SLkmî l . ^«-k' snztkaiZ« 13

kk8e !> Slt8 - LröFiliiiig
iinä Llnplklilliilg .

7>>l« 6er lZ>nvv !>nsi?cI >sft ?»n Ksrlsrulie-
^ ll !i durg mit , il -ill icl , ü>«

-------- --------
d«, .1° i ni>»t li» !» ii » KZu 'lieti
übernommen unö li - uts »rS lnet k »b»

UQtl sel>« xell. ^uZl>rucl> «ntxezsn .
^eli>un !i»v»II :

« 2N5 ( Zulekunzt , »Wwg
I i» >>>< > » <i . 27. W15-55

! ! erkoräern kerstunxen ! !
Lrlsaixun« »SmUIdisr Steuer- uncl k'raeon

iturek erkaiirensn l-'setimknn, I2L77
— vilsnz -^ uls vi sn — kvviswnvn —
Ordnen uncl dleuan !eeen <ter Ijiietier .^nkrsirell : Sit, Kkrlsrubs.

Aeu eingelrossen : ^
Große Posten in halbwollenen u . wollenen

Schlaf - Decken
Jacqnard -Decken
Kamelhaar - Decken

GroszePost we tzeu . bordeauxBettdomaste
weih Halb- und Re nlelne. Handtücher ,

Bettbarchente und Matratzendrelle.
Laaerbewch sebr lotnend kür WiederverkSafer.

Srtlnir llsei '
.

Französisch !
W <>rkrt «iltsr >?nz Unter-
r -rtit iGri'mmctlkl gegen
m ^ ^ igks Honorar

Offert, » nt . »15 >4Z4 andie „ '̂ ad. Presie" .
Aränleur

erteilt Gskannsunter-
rich ». auch auh . d . Haute ,bei mak . So iorar .gevote unt . r.
a » die „Biid . Presse " erb .
i » Heirate »
vermittelt in all . Kreisen
uni . '»rcngst . Diskrete»
geivisseiil' ait. B -! 5L^vrau Q. V » « « I,il « veilenNr . <»«.

NUckvorto eriieien .

H ?irat
junger DeanNer. SK ?l.all . kalb ., .n leiiendcr,

sickirer Levenc- tt - lluna .wi' iislb«. di eS Ihm an
vl ' ssi .i.d«r Dam ^nbckznnt.
Irb -ilt s. h !». ltcbcS . nettes

k?rüulein renn n lerne»
iwecls Ivät Seirat. Aus¬
steuer u . Vermöico cr »
wlluschi . Wilwc n >cht
>' i>?a sivlokt n ' owie vin .
bcirat in ein gilt Gischt,'.>tur einstgem. Ana mit
SlchwUd uni . Nr S- V ' lij
an die Basische ?' i<ssc.DiSkr e l t o ii^E hrcnlacbe.

Heirat
Flir mein« Brrwandt?.intelll!, ?nlcs ?irl Z7 ?i.alt . kalh .. von sehr aul.Th^ rakt .-r . m » vollsten!,.

Ni :cst?u ?r . W ? !in » » .i und
Ä . rniö^rn . su »e i« die
Vokiniüscball eines csta«
raktervollcn v . rrn . Un>
^usssaiae AnnAh runa »
slrcnc>sle DtLkretton wird,"« esi^ « rl u . aewi' nicbi.
Vermögen Nebe „ Ia »e ,Aug » nt ?! ? BjM«
an die Ba d . P ress .' erb.
Nrüut . SS I . alt <!»cd-

rerSt »^ >lcr ) . lW Mt » eP - rmöa . Ivivtc AuSstai-
>ung suchl

inende Vartle.
Wird ni !̂» ans Ber-

mca ?n wobl aber ni>s
ante Cdirakt ^reiii ^usMit.
ten «̂ k^b n Anacbete u.Nr . BSa4!«i an die Ba-
t> >cvc Presse.

War« !
warne dtermtt I,der-

mann , meiner FrauP??' la aeb . E lin -'r ir-
gen-d etwas zu leihen,
oder Warcn iraendwelch
Art vnentae ' tlich ,u vcr-
Mreichen, da ich Mr
ni6Ns ai Nomine. B2154Z

Pliiüvv HuSer.
SchlltZ<nstr. IS.

4Z « öis » Ml > .
ius I. H » olhek günstla
a «s» lli » iben .
Ku «usiLvkmitt

ozo^MÄNlmi ü?rl?k!>!i«.
viIIchs,r . 4 -1. Tet . ^ 117.

! WM M .
gx,?n diipothekartsche u.
airdere Siebervott sosort
von Dolbst >?ber auk »"-
nebmen aeiucht . Gen
Angcli . im>. Nr . 12 ^2u
an die Bidislbe Presse.
l5 - 20Nlj W .
ans 2 Hypothek v . Sellst-
aelx-r , u l . iden aelucht .
Angcb . unt. Nr. K°" 5 ' t
an die Vadiiche Presse.
7 - 1200tt Mb
ank aut« II . Vvvothekei'
« rsuliu . Änged an 12iN7
AuxZu« iLokm ?^i
^ rich r. <55, et " II '

'belejitonnq
l' i « lsai 'tw « « r» bei
t -iiig . r Mitaroelt >uch>'sankman » > n rrntavleni
N - ternetmen .

Ättaevvte >i » ier
an die „ Ii !,', !' , Vre >> " ' '

Waise Z9 55 ' bre, eva^..ans ainer ?iam!l >e. Ill NM
Vermöa . wünsch , mit

in !! » Bea n .ei cd b ^si.Arbeiter , i « n « /edniem
Ae'.' sier ', W . , ' 0 " >» 1
5>ind ni 'k!! ,iil » '.esch>'.>?sen.in P rbin ^ na .? in n .'^ n' weclS » ? >r .-r «>. >««,?chdnc Ai ' siiciier » . !!.' >>v-
n !in >i vorband . V ' " >chw'.' brenl Ana.an die -che Presse.

Heirat
Witwe , ohne il^ nd , An.' 'na der Ü0 5?.. ev . vonBerut Schneiderin , mitauta . bendem Geschält n.

ichön . Cinrickla .. wünscht
da eS ihr an vass .'nd -r
Acleo nh ^il k?bl ». aus d >?-
leni W .' ge mit sol. Herrn
in sich Stellung , am lieb,
sl .'n Beamten bekannt zu
w -N. n . ,w . lvät Seirat.Witwer mit l — 2 Aiud.
nics-t ansaeschlossen Nur
ernsta^m Angebote. mSal.mit Bild sind » nt - r Nr .B^ tLS an di - Bad . Pr.Anonym zwe -llos. Vir.
mittler verbeten.

m

Mlla
vdkr Tinfamilirnhaos
mit etwa llittl,!. <zm Ge»
liiud ' i»t»rt j » ta» en
-,ei «e«>t. Angeb . unter
l! r au die .vad .

Dresse "

Suche ,» l««Z«n
Wohnhaus

l mit oder o ' II » >« ar-
t ' ii . gleich welcher
Lage, ü ezievvalleil

I nicht «iedinauiig
, Lssert . erbet, unt.Nr . « >45a an die

.. üjad. Presse .
"

Kaus

Handwerker . 28 ?lavre
alt . kalb , in sich Stains -
st:llun>a . möchie m . ^ ri .oder Wttwe auch vom?an?>e . bekannt werden
zwecks sväterer

Lzeirat .
Ernstem . Angebote n

Bü!»43S an d . B . Presse.
Bess . Frl . 2« ^ahre alt.eval .. mit schSner AnS-

steiicr und Vermögen,wünscht in Iol .H <rrn bet >.

bekannt zu Werve ». An¬
gebote mit Bild nnter
BZ1SK7 an Bad . Presse.

Verloren
vor d Hanl« Eilenlohritr 2U w . Kinderilvud.
Abzugeben geg . «etol' ng,
im 3. St . Vo« iS . «ZLS^

Adler - Falirriiii gcsichleii .
Kohe Belohnung

weither mi» »«r Be itbaiwna meines Rade» »ervllft. Das Rad Ist
Ichivarz. Marke .Adler" Nr . 4l ^ S»6. Rahmen etwas gestaucht. Drabtselaen
mit Nicleist >eisen . Mantel . Zatinrnd. Profil Gantois Renioree
7ll0- S5 <>. Vorderrad Michelin - Mantet 28i'/s 7vt>—»ö v. Torvedo- Freitaus ,
DovveUttnael. «Sandererlattet. Utirenlchioh . „ . .. . . . 12«21

W . Werner , Sthuhnstraßt 5S .

m f??iw . Laden zn kan-
ien g ' such -t . Bnaebvie

Nr . B ^-llS die
Lavistt>e Press .' erbeten
Schlafzimmer

mit Ntl-.tr . n . Federbett ,
gut er ', .. , n tauf , ae ' ucht .

An . m . Preis » .
an die ..Vwö . Vrefse".
Badewanne
gut erhalten . ,» kause»
aeknch «. »IliUa

O. Lampert.Nr« ch at . Schö » bornst . 77
t- lüsil-Paekwcltüt

gebr.,auterhalt.. zn kauf,
gel . Angeb unt. VK »8itl
an die ad Presse " .

Xu verkaufen

Gasthans
in ein Vorort »artSrube
mit aroh. Nebenzimmer .Saat . lÄarten . ilt wegen» rankh . des Besiber « zuvrrtauf . n o . geg . lHanS
auf dem Land z. veriansch
Sehr « aeeign f . Mevaer

Offerte » unter Bw4»4
an die . " ' od . Presse " erb .

l. !ckWM
In positiv, nsestiv . sepla.

St-dnvlisto unlt diillüst « tjvälvouvs.

8 .1komakaelii .
I'eetin. pspier» . . lellte . l-i°^
paus - unä k>l»n<Irueli-<tn»i^

Karlsruhs ^
Kaiser -»!!« » LS. 7-1. S0^

51 „
kaäe » Mrk MMolie »

rüclc ^Ali ' bar mit lO2 °/o
Lrststelüe livpotkeksriscb lresieliert . vom
I.sncle kZsclen verbürgt, reiLllsmünclelsicker .

lkMer XkZelttiWMg : Ugntay , ! . ^W8l .

^eiednuneen 2U Osieinal -LecliuLmieea
s SSI »

nimmt spezenkrel entxexen

LankAescliait ^ ' lern
l 'elekon l>1r . ZS9 . S63 S70. 5r !e (jncli5p 's^ 10

Umstilndslialber
Wemstube m.
Konditorei

lokort zn verkausen . « ! »
aeiot unt . Nr . >23i>Z an
die .Äod Pr - kse".

Wirttchasl
<» <e Stadtisq«, a '.teS
Ge 'chStt. «r -t .?a >»s mtt
i -vonen » i » «nn» i»e«
» n t»>I Äti . » u virt «.
Ba d bc »ichbar .

Angebote unter 5>«S4>i4
an « te . »<a Presse".
GcschMHSiiscr

aller « rt mit aiilr » ' e-
i älic» »u v« ?k<. <^ »>
sz . yedkle.

^ 'K ?^ '
Avlfstr .17. Tel . IX !»'

Zn verk - nsen !
Häuicr aller Oriö , ied

Art , teils wsort oezieh«'.^ ManSdardt
Handel - u Siuaiizvüro,«die »»» - I «.

Televüo » Nr . lusa.
Gcfchäftchaus

mit s . «rtstiitte, oute,vetsbte »»t^dilaae . «u
üu oer.au

en . »o ,̂e »texte.
«ng u. S! e. B»V4 « an
vie „Äao. Vre ie" erv.

Doppelhaus ,
sebr schöne SXS Zim-
merwsvuuuaen . u « u »
» ciiliid ausgestaltet.
Watte « , btlli« »« vrrks .
Wchs .2Aol . WWzb.

Angebole unt . »M4Ü2
an die .»»ad . Presse " .
Geschäftshaus
gnte va ^e , nahe D«rl »tor , ü >: äde» . «chuhl« d..
Lebenom t >« l , lcköue^ ohuuueeii, zu
>» vcrtanle » . iv iele ea .
ü »lnae vte unter'Nr. au die .ka-
düche Presse" erbeten.

HSuier allerortS
teils soi be »>ehb . verk . im
- . uilg . L -eacnlchottsbiiro
Uckelmau » , ttartltr. » 7.Telew» r,SI «. »>74
iSSsekÄSSs
te ». Art stets zu verk . ?««i
I« . Su» »m , iierrenstr. 3S.

Zu »erkauleu >« ^b6iu
Airljchtlst lt . Mttzßtrei
mit Maschinenbetriebtn
Landort mit iofortiger
Gelchksts übernähme .

Angeb . an Nuf. tkrieas-
strake » !. Merkur.

Zu vertäu .en !
altbekannt., gutgeb .
H»Ioni°Iva«i>iieschätt

«n » arlsruhe. guie
Lage , «aden und
» Äimmerw. soi.»e«iehdar . Anzah¬
lung ca . »S M >lle .Nnr «rnitiiaite
Interessent , erhalt.
Auök . durch : ! 5>lÄ
Gedr . GiinSwein .

>ii>?linii>s,Kail -Allee tiS .

» au ».
Dovvelw ^ hnhans . 4slSck .

le Z Bad Wcslsladi ,
Nähe Kricg- str . . zu vcrkl .
Ang nur v . ernstl. S?lbll-
känlern um Nr . BZS54K
an die Bah Presse erb.

ttÄSZSGP
ln jeder Stadtlage m ' t
.! >l . 4 u . S .'limmerwohn
l vartem . «o >. beziel-bar.
hat zu verkaufen 1 .'4 ^'
Aitern» n . Karlftr . Ü?.

eiril
an fertiger Straße , in
der N ?i>ie deS neuen
. ahnhofe <>. ». Errlchtuna
eines «ynchlU 'tSbetrie eo
gceignet . zu verkaufen

»t -ifr ^g . unt . Nr . I ^llti
an ote » V ad . ^ re ise ".
MlWAM
hell eiche , bestebend auS :
2t ^r .Schrank . Walchkom-
more mit Svieg, launah .
Ä '.«?achtli >che 2 Vettltellen
^ Patentrokle. L dreiteil .
!'!atr ven mit Kell ,
y ^ ndtu'bkolt r zu dem
v . ll . g^ re .sMZ ) ^
Aoi. Bteimel. Polster-
>öbelnaus. Ra^tvrude ,Äl .hetmitr. <>!l . Tel . ' 'lV^

Wcivlg gebranchicr
M ' ? M !N" I>l,0N

trtchtcrl?! mit 27 v
tcn billig zu r>crk
von 7 U abds , av M'agt unter Nr .' ie BaNlche Presse-.

Keilapparat ^lektro -galvantlcher
dellvS e >Balten . ^'u nerkaulenni oerrauien . „
?iadei»°Sir!»tent>̂ —»
« l^sch^ n' . mltlelat V

H>W5IN » !MW
billig zu verkaufen, v

i' aiieri' llee « >. 2 Ztock
Herreuzimmer -

Em ? chtung
koninl. mit all . .",u ebSr
duntel- e ĉh . scbr l>rci »w .
weg ' upöl ali-er lofvrl zu
oertf . Handler verbeten

Anfrage» erb . unler
!izi!l '4«u an d >̂ ad. dri lle

non Privat, billig »» verk .
Nä». un». Nr. <^« 50 an
die Vad ' che Preise
A4a»e « ,«ran» m Aus -
iab zu verkt . ^ LUiii4

Hardlstras>e tl>. I ' .
2 gleicht pol Bttllteven
Ltoite. Keil , i Kleider-
lchrank . Kinderssv - ^abr»
>Nl >l . alle « zu !. iü »l ^ z. vt '
Sonenstr. 12. 7, -»»ril l
M o utag 2 — >i lt iir . >z

Diwans
neue , in Stöfs u . Plüsch'ür ki »l u . 7« «^! zu vert .Kvdter. Schiitzeniir . V>.

Hu verkaufe » Vü»4l>2
2 «ilterliLMeiischMe

Kreuziirake 2«. 4 . St .
Komvl . « ett, S niank

Vertiko. Tiich u SStüble
soft » en . zu verkf . e^LS
Angarienstr. tt . vt .. lks

Zu verk : 2 rote Plutch-
Halbfauteuils ü IM Mt ..
^ eichene. Hobe Stüble
ii7S Mk.. t vot . Nachltilch
m . Echubl . 14» Mk . «
Akadcmiettr . v . im Hof

wii . Dirnitti -Arltsteie
AI w . ei >. Kiuderbett.
oroi, . u . kl Diwan zu vkf .
V»»« Lefsingitr . 2» . Lad.

Prims Lxistsni
Ein sehr gut eingeftthrte» , rentable»
Vermittlungs -Güro

istversebungSbaiber sofort,u verkausen . Offert,
unter Nr . Iü !w4 an die .«ab . Presse" erdeten

Maschinen -Verkauf
«uS unserem stillgelegten Kraftwerk Ettlingen

«Vaden » verkaufen wir Malivtn«« «. Zudei»«»».
namentiich S stevend « «erbund - Dampsma.
ichinen . Mi t>d>. efs . t iieliend - « «»dund»
Damvimaichine. 4iM PL . eff.. Waslerr.' iniglingS.
,>> tage , Sau znganlage . Pumpe» , größere Dreh¬
strom- und Etnpha ' endynamoS und anderes mehr.

Unterlagen sind anzufordern bei : 12414
Direkt !»« der Bad . Lotaleilenbatm««» « .»«««art»«ui>» tBad^. vtUwaeritradeSZ.

ners . g .' icrhiUt
?.i ' lcl 14. 2 . S,

<»nt erv v»a » d< ,?-?l-
»'ack "oube . le ".
ter . Kind ritr bl zu l"
>.>'« !« Me tzi >' » l,r ^

Hvrren a ^rra
»ud ein Kindern>« ? s, ^rerk S" li ! '' im

^z, ?i W iclondl '.r -2-5.
Herrenrad
av 'ngelen .

Kavellenstroke 4̂ ..« nveuennroi'c
Gntz . errsd ^ i ^
S '^ ir>4 ^ d < rstr !>̂ -s

mit Hiliomo. -r w^ li
Abreil- i «ort »l l;Hunibotdtstr. 24 .

Aerrenrad .
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Verschuldung der badischen Gemeinden .
>̂

e .verschiedentlich dargelegt , daß das Badener Land
^ lwendi.n

' Zusenden Ausgaben und die außerordentlichen
d- r Rechnungsjahre 1919 und 1320 im wesentlichen

«ich, Einnahmen zu decken . Dieses günstige Ergebnis -
d«nk

des Reiches haben ein solches aufzuweisen — konnte
>°g h, . ^ außerordentlichen Steuernachträge , die der Vadische Land -
^ lzerlö ?.

" ^ beschlossen hatte, sowie infolge der hohen
Außerdem hat unser Land keine fundierten

Vadische Presse . Seite A .

^ Ä da diese durch den ..Staatsvertrag mU der R^ s?-g7e7ung
^' ichs " Staatseisenbahnen in da- Eigentum des

ubemommen worden sind . Anders liegen die
^ - itendL N ^ 5ier haben wir es mit einer fort¬
eilen we?don

^ ^ die nachstehenden Zahl:n be-
° « b

di - staatlIchgenehmigtenKapital .
^ ° -» saen7s . ? badischen Gemeinden 427 .6 Millionen Mark .
^ dcn? s.

6" " K gefunden haben , bisher also noch nicht als Ka -
l>° h- tten V?ck

die Höhe von 1 342 124 »00 Mark erreicht :
kow/ ^ I ^ Jahren um 914 524 099 Mark vermehrt '

' ehnu
°

?
' " noch 430 »oo Franken . Von den im Jahre 1920 neu g«:

1? ° m r?
' ° "^ en entfallen u a . auf Wohnungsbeschafsung

Lebensmittelversorgung 99 .5 Milli -
' Elektrizitätsversorgung 45.S Millionen Mark . Strak -n

^ Millin
' Millionen Mark . Kriegswohlfah - tspflege^ ark

Mark . Liegcnschaftserwerbungen 2S,8 Millionen
^ ÄiMnn

" 2 Millionen Mark . Krankenhrusbauten
^ °" PläUe ^ Millionen Mark ,
^ rden -

120 000 Mark . Bcsatzungskosten 100 000 Mark . Weiter
bisher an neuen Kapitalaufnahmen

> Eck,^ 5 ^ "ehmigt . In diesen großen Summen sind nun
^ a,s »>>« . -

" Gemeinden nicht enthalten , die bis jetzt noch keine
^ laufnak

"
^ ^ " " t>en aben . bisher also noch nicht als Ka -

»,- n worden sind . Hierher gehören die erheb-
für Bezug von Milch und sonstigendem Auslande noch zu leistenden rückständi -

°Me Milchbezug aus der Schweiz schulden
Lekw »

Uber 34 Millionen Mark . Auch sonch stnd bei
!.

Kleider - und Schuhoersorgungsstellen usw.
l'h der ^ ^ ^ bliche Verluste zu buchen . Aller Voraussicht nach wird
^ >ran ^

' " mr auf Ende des Kalenderjahres 1920 festgestellte Sck'uld -
^ desn -

°
? 100—120 Millionen Mark erhöhen . Durch die in

> s,s . „
27. Mai 1920 über die ..Besteuerung des Liegen -

^ !chrän , Betriebsvermögens im Rechnungsjahr 1920" eingefügte
^ >Ncin>> - ^ '" lagerechts der Gemeinden wurde es zahlreichen
^»den unmöglich gemacht , im Rechnungsjahr 1920 ihren lau -
^ hr yr

" "
-
° " "" ' dlichen Aufwand , der gegenüber dem Vorjahre um

^ Ee„ -
^ stiegen war , aus laufenden Einnahmen zu decken ,

^ swan̂ " " bten daher Anlehen zur Bestreitung des laufenden
Eer» ^ aufnehmen . Die Unübersichtlichkeit der Verhältnisse für
ibr° ,

" infolge der späten Fertigstellung der Reichsgesetze
2 angsamen Durchführung haben die Gemeindefinanzen auf

">ei^ ^ geschädigt . Nun hat , wie bekannt , eine Reihe von Ge-
^ eich,,

" Voranschlag für das Rechnungsjahr 192» dadurch ins
"" Hl gebrackt . daß sie die voraussichtlichen Erträae der Be -.^^ gewicht gebracht , daß sie die voraussichtlichen Erträge de

^ reichs steuerfreien Mindesteinkommensla '
n « ^ ^ n v e sl e , n I o m .n e n s

^ des Landessteuergesetzes in den Voranschlag ein -
Durch die Novelle zum Einkommensteuergesetz vom 24. März

d ! ^ ^ des Gesetzes die Möglichkeit für die Geiiein -
^ Mindesteinkommen ferner zu besteuern , weggefallen . Aus

^ °>cha7 ' " erden die Eemeindevoranschläge für 1920 aus dem
>te»^ ? lcht gebracht und die als Ertrag aus der Mindesteinkommen -
' tivg >>n .̂ »̂ ellten Beträge — für die Städteordnungsstädte allein
»«lie ^ Trillionen Mark — gehen als ungedeckter Aufwand in das
»>lf T ^ chuungsjahr über . Ein Rechtsanspruch für die Gemeinden
b>5 jl^

^dloshaltung wurde in die Novelle nicht aufgenommen . Was
Reichssinanzminister als Ersatz in Aussicht gestellt wor -

Ses,^ . ' gänzlich ungenügend . Für die badischen Gemeinden im
" handelt es sich hier um einen Betrag von jährlich etwa 70

knih
"en Mark . Das Beamtenbesoldungs -Sperrgesetz vom 21 . De-

bcan,t
l '>20 wirkt mit seiner gleichartigen Behandlung der Gemeinde -

. . .. en mit den Staatebeamten dahin , daß zum mindesten die
len ^ o , k ^Städte den Bewegungen der staatlichen Besoldungsordnung

^ z,, ? ^ !!en . Während nun das Reich den Ländern gegenüber für
» ky ^

'^ aud . der ihnen durch die Erhöhung der allgemei -
r u n g s z u l a g e entsteht , Ersatz leistet , müssen die Ge -

diese Erhöhung der allgemeinen Teuerungszulage auf eigene
hernehmen ohne die entsprechenden Einnahmequellen zu

>
' ^ alls nicht das Land , das zunächst fürsorglich die Auszahlung
/ "^ eungszulagen übernommen hat , diese Beträge aus sich be-

Städte genötigt sein , auch hierfür Schulden zu

Überweisung der Gem ' indeanteile aus der Reichseinkom -
zog stch Nachteil der Gemeinden bis gegen Ende des

^ l!e Lahres 1920 hinaus : auch jetzt stehen noch erhebliche Be -
Gemeinden waren aus diesem Grunde genötigt , zur

^ ihrer laufenden Bedürfnisse erhebliche Schulden zu machen ,
^ er . <

^ Kredit belasteten , gleichzeitig aber auch sich
»l»i> ^

" asten für Zinsen , Provisionen usw . aufluden . Dos Reich hat
_ ^ )dem es anfänglich Schadloshaltung der Gemeinden für

It>lj^ , .^ andenen Zinlenaufwand in Aussicht gestellt hatte ,
5 ^ Millionen Mk . zu diesem Zweck für die Länder und

des ganzen Reiches zur Verfügung gestellt . Davon
^ Baden etwa 2 .5 Millonen entfallen , während der Ent -

^ rech^ ^ anfpruch der badischen Gemeinden allein bei mäßiger
^ an mindestens auf diesen Betrag festgesetzt werden

«»sy
' Halls also das Lond ebenfalls auf Entschädigung für Zinsen -

Ansvruch macht , werden die Gemeinden auch auf diesem Ge -
^ k^ '

^ dings benachteiligt werden . Weitere große Lasten , die
^ ' drn der Gemeinden erheblich vermehren werden , stehen

dem Gebiete der Wohnungssürsorge bevor . Für
' „^ ' "" jahr sind zu diesem Zweck bereits Kapitalausnahmen im

!!!» > ^
" ° n 10» Millionen Mk . genehmigt oder liegen der Regic -

> Weitere Kapitalaufnahmen in Höhe von etwa 200 Mil -
^ >Nd ^ ud angekündigt . Eine weitere Verschuldung der Ge-

Zur Lösung dieser wichtigen Aufgabe ist , auch wenn die
des Landes erheblich erhöht werden , doch in weitgehendem

^ erwarten .

Aus Baden .
Vom Badjschen Städt :verband.

Der Vorstand des bad . Städteverbandes hat am 25. d - M .
" !ni ^ ' ae Sitzung abgehallen . Aus der Tagesordnung

, ^ i ° », ^ ude Angelegenheiten hervorgehoben :
Teilung und derUmtauschder Quitt ung s -

iii r die Invalidenversicherung erfolgt z . Zt .
k ^ >ädte Wle in anderen deutschen Ländern muß zur Ent -
"er Städte verlangt werden , daß diese Arbeit künftig dem

" rossen übertragen wird .
dem Entwurf einer reuen Gemeindeordnung kann die Ge-

ug ide die Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der Ge-
?»l!efg ^ ^ Mten regell , durch Anrufung der Schlilbtungsausschüsse
Utin, ^ ,

' ' werden . Es ist notwendig , daß für diese Anfechtung eine
^ gesetzt wcid Die Aufnahme einer entsprechenden

g in das Gesetz ioll beantragt werden .

Ferner muß eine ander « Zusammensetzung der Schlichtungsaus¬
schüsse angestrebt werden .

Im Jahre 1914 ist ein bad - Gesetz zur Durchführung des
polizeilichen Arbeitszwangs erlassen worden . Das Gesetz
kam aber infolge des Krieges nicht zur Durchführung . Bei den
heutigen Verhältnissen wird der Erlaß einer Vollzugsverordnung
zu diesem Gesetz nunmehr für dringend notwendig erachtet .

Die Heranziehung von Unterhaltspflichtigen zn den Kosten der
öffentlichen Armenpflege ist nach den bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen zur Zeit nur möglich im ordentlichen Gerichtsverfahren . Es
erscheint geboten , eine Aenderung der Armengesetzgebung in dem
Sinn Herbeizuführen , daß wie in Preußen und Boyern die Heran¬
ziehung der Unterhaltspflichtigen im sog . ttsolutorischen Verfahren
also unter Vermeidung des langwierigen gerichtlichen Verfahrens
durchgeführt werden kann .

Eine Gemeindebesteuerung auf Wanderlager
und Hausierhandel , neben der bestehenden Staatssteuer , soll
angeregt werden , auch aus dem Grunde , um dem Ueberhandnehmen
des Wandergewerbes und Hausierhandels vorzubeugen .

Der Gründung einer Darlehenskasse für dl « Ge¬
meindebeamten nach den Vorschlägen des Gemeindebeamten -
verbandes wird zugestimmt . Die Kasse hat den Zweck , den Beamten ,
namentlich zur Deckung der Einkauf « für den Winter Vorschüsse zu
gewähren .

Zur Behebung der Wohnungsnot ist es dringend er¬
forderlich , daß Reich und Staat zur Unterbringung ihrer Beamten
in großzügiger Weise selbst neuen Wohnraum erstellen . Es ist nicht
angängig , daß die von den Gemeinden mit erheblichen Zuschüssen
errichteten Wohnbauten auch von den Reichs - und Landesbeamten
weiterhin in Anspruch genommen werden .

Zum Tode Triinborns .
Die Zentrumsfraktion des Badischen Landtags hat an die

Rcichstagsfraktion der Zentrumspartei folg«ndes Telegramm ge¬
sandt :

„Tief erschüttert von der Todeskunde , senden wir der Reichstags¬
fraktion herzliches Beileid zum Heimgang ihres hochverdienten
Führers in schwerer Zeit . Die Zentrumsfraktion des Vadischeu Land¬
tags , Dr . Schofer .

"
« -

) !( Durlach , 30 . Juli . ( Bürgerausschuß .) Gestern nach¬
mittag fand unter Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Zierau eine
Sitzung des Bürgerausschusses statt , die zunächst über die notwendige
Erhebung einer N a ch t r a g s u m la g e für das Rechnungsjahr
192», sowie Fälligkeit der zweiten Hälfte der vorläufigen Umlage
für 1921 zu beraten hatte . Nach langer Beratung wurde mit 39 gegen
21 Stimmen beschlossen, für 1920 eine Nachtragsumlage von 86 Pf .
für je 100 Mark Steuerwert des Liegcnschafls - und Betriebsver¬
mögens zu erheben , um den vorhandenen Fehlbetrag von »60 000
Mark zu decken . Zahlungstermin ist der 1 . November . Für 1921
wird die in letzter Sitzung beschlossene Umlage hälftig sofort , die
zweite Hälfte am 15. Januar 1922 fällig . Der zweite Punkt der
Tagesordnung , Herstellung der Pfinz - , Kelter - und Herrenstraße , mit
einem Aufwand von 104 60» Mark fand einstimmige Annahme ,
ebenso die Erwerbung des zur Bauflucht notwendigen Anwesens
Ettlingerstraße 8 mit einem Aufwand von 27117 Mark . Des wei¬
teren wurde der gemeinderätliche Antrag ! auf Bewilligung eines
Kredits von 2» »00 Mark für Anschaffung von 7» Feuerwehranzügen
nach mündlicher Begründung durch den Vorsitzenden anstandslos ge¬
nehmigt . Inzwischen war vom Abgeordneten Gemeinderat Weber
aus Karlsruhe die Nachricht eingelaufen , daß der Landtag den
Gesetzentwurf betr . Eingemeindung von Aue zu Dur¬
lach , soeben angenommen habe , was von Bürgermeister Dr . Zierau
dem Bürgerausschuß bekannt geben wurde .

6t . Mannheim . 29. Juli . sS p r i t d i ebst äh le .) In den Jah¬
ren 1918 und 1919 wurden von Arbeitern der Rheinischen Gummi -
und Z ? lluloidfabrik in Manheim - Rheinau große Spritdiebstähle ver¬
übt und mit Hilfe von Durchstechereien eines Betriebsbeamten und
eines Wächters , sowie unter Deckung von zwei Mitgliedern der ehe¬
maligen Beschlagnahmekommission der Bolkewehr verwertet . Von
der hiesigen Strafkammer erhielt der Haupthehler , der Auto -
besitzer Ludwig Steeger , der sich dabei eines Autos mit doppeltemBoden bediente . 2 Jahre Zuchthaus , 2 andere Hehler , der Mechaniker
Heinrich Eppler aus Heidelberg und der Kaufmann Siegmund
^ awinsky aus Neckarsteinach erhielten unter Einrechnung anderer
Gefängnisstrafen insgesamt je 5 Jahre Zuchthaus . Die Diebe erhiel¬ten Strafen zwischen 3 Monaten und einem Jahr Gefängnis .

v Heidelberg 3» . Juli . fDrahMricht . ) (Tagung desBundes deutscher Jugend . ) Vom 29. Juli bis 1 . Augult
findet hier die Tagung des auf evangelischer Grundlage stehendenBundes deutscher Jugend statt . Es sind dazu nahezu 400» jugend¬liche Teilnehmer , Mädels und Buben , aus ganz Deutschland er¬
schienen . Die Straßen Heidelbergs gleichen zeitweilig einem Heer¬
lager . Die Tagung begann gestern mit einem Begrüßungsabendin der „Harmonie '

. Die Eröffnungsrede hielt Pfarrer Winnecke .Es erfolgten dann die Ansprachen der zahlreichen Vertreter der
Landesverbände , sodann eine weitere Begrüßungsansprache des Ver¬
treters des Vadischen Landesverbandes , Pfarrer Schulz . Im wei¬
teren Verlauf wurden gemeinschaftliche Lieder gesungen . Heute be¬
gann die eigentliche Tagung mit einem Vortrag von Pfarrer Röse -
Solingen über „Sozialismus und Jugend ". Ueber den weiteren
Verlauf der Tagung werden wir berichten .

Heidelberg . 29. Juli . Das altbekannte Gasthaus „ Perkes "
Ist für 950 »00 Mark in den Besitz des Rittmeisters a . D . C . Langaus Metz übergegangen . Die Uebernahme des Gasthauses , das
weitergeführt wird , findet am 1 . August statt . — Kürzlich war von
einem unbekannten Mann berichtet worden , der bei einem Heil --
Psychologen 1100 Mark sowie ein Sparkassenbuch gestohlen und
die hinzukommende Haushälterin durch einen Faustschlag niederge¬
streckt habe . Jetzt hat sich herausgestellt , daß die Sache ein Schwin¬
del der Haushälterin war , denn sie selbst hat das Geld
und das Kassenbuch gestohlen . Sie verwickelte sich bei den ver¬
schiedenen Vernehmungen wiederholt in Widersprüche , so daß man
ihr schließlich die Tat auf den Kopf zusagte . Sie gestand daraufhin
ein . das Geld genommen und die Geschichte dazu erfunden zu haben .— Auf dringende Eingaben hin werden nun Sonntagsfahr¬
karten für 43 Stationen im Odenwald , Neckartal , an der Berg¬
straße und in die Pfalz eingeführt .

G Weinheim , 29. Juli . (Bürgerausschuß ) . Zu Be¬
ginn der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses gedachte Bürger¬
meister Hügel in einem warm empfundenen Nachrufe des ver¬
storbenen früheren hiesigen Stadtoberbaupies , Bürgermeisters Dr .
Karl Alexander Weitste in und teilte mit , daß zwei Vertreter des
Gcmeinderates u . eine Abordnung der hiesigen städt . Beamten sich nach
Karlsruhe begaben , um am Sarge je einen Kranz niederzulegen . Die
Tagesordnung wurde in zwei Stunden erledigt . Der wichtigste
Punkt war der Antrag des Gemeinderats auf Beteiligung an der
zu gründenden Eisenbahn - Betriebsgesellschaft A , G .,
Mannheim , unter Uebernahme von 10 » V» Mark Aktien . In der Be
gründung führte Bürgermeister Dr . Hügel an , daß der Betrieb der
Bahnen vollständia auf Rechnung der Stadt Mannheim geschieht ,
sodaß für dil' Gesellschafter kein Risiko besteht , während andererseits
die hiesige Stadt an der Gestaltung des Bahnbetriebes und des
Tarifes ein weitgehendes Interesse hat . Die Borlage des Gemeinde -
rates wurde einstimmig angenommen .

— Bühl , 3» Juli . sObsternte .) Hier beginnt schon lang -
s-am die F r ü h zw e t s ch g e n e r n t e . Für Biihler Vollzwetschgen
lind gestern 250 M« rk bezahlt worden . Für Zimmerfrüknwetschgen
3 .00 Mark Für Birnen wurden befahlt 1 .60 und 1 .8» Mark , für
Aepfel 1,6 » , Pflaumen 2, »» Mark , Pfirsische jeder Qualität 3 .0» Mk .,
4 .»0 Mk . soao ? 4 50 M -̂ rk .

Waldshnt . 29. Juli . Auf dem letzten Vieh - und Schweine¬
markt sind die Preise ziemlich stark zurückgegangen . Es zeigte sich
keine große Kauflust .

Kleine Mitteilungen . Beim Baden im offenen Rhein sind
ertrunken in Detzeln sA . Waldshut ) der Kraftwagenführer
Schäfer von der Kraftwagenzentrale in Waldshut und in

. Säckingen der 14 Jahre alte Schüler König . — Der Ver
I bandstag des Deutschen Fleischerverbandes findet im Jahre 1922,
! wahrscheinlich im Juni , in Baden -Baden statt

Ans der Landeshaupt,ladt .
Karlsruhe , den 3» . Juli 1921.

) Il Schulferien . Mit dem heutigen Tage geht der Schulunter¬
richt in den Volks - , Mittel - und höheren Lehranstalten für dasSom -
mersemester zu Ende und damit tritt die große ^ >akanz von » Wochen
ein . diesm .il eine Woche weniger , weil im Fruhzahr diese Woche
schon gegeben war . Allenthalben sieht man bereits die fugend mit
Rucksack und sonstigen Reiseutensilien bepackt , nach dem Bahnhof
eilen , um bei Verwandten . Großeltern oder guten Bekannten , sern
von der Großstadtluft . Erholung und Stärkung der Gesundheit zu
uchen. Der Reiseverkehr hat infolgedessen und durch Urlaubsan¬

tritte auf vielen Seiten heute schon stark eingesetzt .
Regierung und Teuerung . Das Ministerium des Innern

beruft aus Montag , den 8. August , vormittags 10 Uhr , eine Zu -
ammenkunft der Vertreter der Ve r b r au che r o r g an i s a -
- ionen ein , um mit d»n Teilnehmern über die jetzt sich wieder
tärker bemerkbar machende Teuerung zu verhandeln .

Das Cas « Odeon ist in den letzten vierzehn Tagen vollkommen
neu hergerichtet worden und wird heute dem Publikum wieder über¬
geben . Das früher so ernst und dunkel wirlende Casö ist durch die
Neuherrichtung in einen freundlichen , zum Verweilen einladenden
Raum verwandelt worden . Die schwierige Aufgabe , in dem an sich
wenig guten Raum eine gemütliche Raumstimmung zu erzeugen , hat
die Firma Karl und Emil Lacroix in mustergültiger Weise
gelöst . Die bedeutsamste Aufgabe beim Entwerfen der neuen Ge-
taltung war die Bildung der Gesamtarchitektur . Es ist dabei der
Gedanke maßgebend gewesen , die glatten Wände in klar erkennbare
Felder auszuteilen und Ruhepunkte in dieselben zu bringen . Trotz
der Schwierigkeiten , die bei dieser Aufgabe durch die Lüftungs¬
anlage , die Beleuchtung und das Musikpodium gestellt wurden , ist
die Lösung glücklich gelungen . Die Felder selbst wurden durch
modern ornamentierte Pilaster und Friese in den Farben , die in der
Marmorverkleidung vorkommen , ausgeführt So wurde eine Einheit
der Farbstimmunq erhielt . Die Wände selbst sind in einem feinen ,
leidig wirkenden Ton gehalten , während die Brüstung in den beiden
Lichthösen stark farbig ist. Die starken Farben wiederholen sich in
den die Wandfläche zierenden Bildern , die von den Kunstmalern
August Gebhardt und Hellmuth Eichrodt gemalt siiid.
Die Bilder stellen die vier Jahreszeiten in Halbstguren und außer¬
dem fröhliche, , auf die leichte Musik passende Allegorien dar , die von
H . Eichrodt stammen , während A . Gebhardt Motive aus Alt -
Karlsruhe mit figürlichen Szenen aus der Rokotko - und Bieder¬
meierzeit verwandte . Die Neuinstandsetzung der Beleuchtung sowie
die Erweiterung der Lüftungsanlage wurde von der Firma Atta
Schwarz - Haas besorgt . Es ist zu erwarten , daß da ^VEafö
Odeon . das nach seiner Neuherrichtung - ,n hervorragend schönes ,
künstlerisch wirkendes und vornehmes Familienkasfeehaus darstellt ,
das allen großstädtischen Anforderungen genügt , in noch stärkerem
Maße als bisher seine Anziehungskraft auf das Publikum ausübt .

. - : „Boll und Heimat ". Wochenbeilage der „Vadischen Presse " ,
enthält in ihrer heutigen Ausgabe <Nr . 31) folgendes : „Das Füll -,
bruchfest der Durlachcr "

. Von F . Eberls . „Das Heiliggrab im
Freiburger Münster " . Von B . Karle . „Die Reise nach Tripstrill " .
Von Ludwig Finckh.

G Karlsruher Marktbericht vom 30. Juli . Di « Gemüse -Zufuhr
war gering , nur gelbe Rüben und Kartoffeln waren genügend vor¬
handen . Außerdem war Holländer Rotkraut eingetroffen und fand
raschen Absatz . Obst reichte vollkommen . Reichlich am Platz « waren
Fleisch - und Wurstwaren , lebendes und geschlachtetes Geflügel , sowie
Eier . In Käse war schönes Sortiment angeboten . Verkauft wurde
durchweg gut zu bisherigen Preisen .

^ Heilsarmee . Da in der Leitung der hiesigen Heilsarmee ein
Wechsel stattfindet , wird am Sonntag abend um 8 Uhr , Kaiser¬
straße 93 , eine Versammlung stattfinden . ( Siehe Anzeige .)

H Verhaftet wurden ein Dienstmädchen , eine Näherin und 3
Kellnerinnen wegen Gewerbsunzucht .

: : Sonntaaslon,srte im Swdtaartea . Am nüchslen Sonntan de»
51. Juli d . I . Wielen im Stadtinrten vormittags von 11—12 Uhr die
Fcllerwehrkapelle (das Nbliche PromenadekonZ 'i'rt ) , nachmiiwaZ von 4—7 Uhr
die HarmoniekaKellc . Fiir das NucknnittaaZroinert hat der Dirigent der
Harmonie . Herr Rudolph , ein abwechslungsreiches Programm zusammen -
aestellt . Weyen des Näheren verweisen wir ans die heutige Anzeige .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssihung

vom 28. Juli 1921.
Der Stadtrat beschließt , das Wassertriebwerk der früheren

Stroischen Säge im Stadtteil Rüppurr durch Einbau eines eigenen
Wasserrades mit einer Leistung von 8 wieder herzustellen . Die
Mittel hierfür im Betrage von 25 »0» -K werden in den Voranschlag
für das Wirtschaftsjahr 1921/1922 eingestellt .

Sperrung der StKndehausstraße für den Fuhrwerksverkehr .
Das Bezirksamt — Poliz .ndirektion — hat verfügt , daß die Stände -
Hausstraße während der Tagung des Landtags für den Fuhrwerks¬
verkehr gesperrt wird . Der Stadtrat beauftragt das Tiefbauamt
die Absperrung in der üblichen Weise durchzuführen .

Förderung des Wohnungsbaues . Der Stadtrat bewilligt in vier
Fällen Baudarlehen für den Vau von Einfamilienhäusern an der
Main -Straße im Gewann Weiheräcker.

Rheinhasen . An ein auswärtiges Unternehmen werden 250» qo,
Hafengelände als Lager - und Umschlagsplatz vermietet .

Vergebung von Stiftungserträgnissen . Das Zinsenertrögnis
1920/1921 des Karl Munz ' schen Vermächtnisses soll erst gemeinsam
init dem Zinsenerträgnis des Jahres 1921/1922 zur Vergebung ge¬
langen , damit mit einem namhafteren Betrag einem hiesigen be¬
dürftigen Geschäftsmann geHolsen werden kann .

Dienstauszeichnung . Der Bademeisterin Karoline Koblenzer
beim Vierordtbad und dem Verwaltungsassistenten Franz Josef Heid
beim Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt wird in Anerkennung
25jähriger , treugeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadlge¬
meinde verliehen .

Auszua aus den Standesbiickern Karlsruhe .
Ekieausgevo !« . 23 . Juli : August B ' hrenS von Itzehoe , Streitcnmet -

ster hier , mit Else Haiier von hier ! Karl Bamberacr von Lbcrlauda .
Eissnb .-Schassner hier , mit Maria Biav von UistiabUm ; Karl W e s ch-
ler von hier , Koch hier , mi » Wilhelmina Koch , geb Nag 'cl , von Graben ?
Alsred Boich von hier , Kausmann in Freiburg . mit Lenchen Oertei von
hier : Karl DitteS von Grohsachlen , Nerw .-Altuar hier , mit Erna
Schneider von Gamburg : Franz HSnig von Balzhosen . Kausinann
hier , mit Katharina Siesert Witwe von Kappclrod . ck: Erwin Stoll
von Gengenbach , Eiseub .-Sekr . hier , mit Johanna Fehler von Durlach ?
Julius Hetnold von Grlinweitcrsbach , Postbote hier , mit Ottilie Gou ^
tier von Grötzingen ? Willi Ganter vMi Psorzhelm , Drogist hier , mit
Elise Graft von Dotzheim .

TodcSISNe . 27 . Juli : Heinrich Naible , Ehemann . Privat , alt 7«Z I . ;
Slna . all 13 Jahre . Vater Emil Ottvnberger , Installateur . — 2S . Juli :
Auna Winkelspecht , alt 79 Jahre , Witwe deS Tagt . Bernhard Winkel -
spechl : Anna L S n g l n , alt SS Jahre . Ehesran des Lok -Filhrers Friedrich
LSngin . — 29 . Jul : Ernst Städter , Ehemann , Posamentier . alt SS I .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Station «»
Luftdruck

in
Mee >es -
Niveau

Tempe¬
ratur

Gestrige
5>öchst-
roärme

Niedrigste
Temper

nachts
Wetter

19 2g 15 wolkenlos
765..? »4 29 , I .-L

heiter766 .7 A> 29 16
7tt> 7 18 28 IK halb dedeckt
766. , S 13 26 9 wolkenlos
656 .6* -L 12 22 9

10 24 10
heiterIS ? 16

Werthelm
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Villmgen
Fetdberger Hof . . ,
S « Blasien
Badenweiler . . . .

Allgemeiner WiltcrUrinSlicricht . DaS Ticsdrnclgcbkt ist bis Dänemark
aezogen und hat in Deulsch '.and nur ger ' nge Abkühlung und in unicri . m
Gebiet nur vereinzelte Gewi ' ter gebracht . Heute herrscht wieder meist hei¬
teres Wette , im Bereiche cineS Hochdruckgebietes Uber Frankreich . Vom
Ozean dring « ein neue ? Ties vor , das aber auch ohne wesentlichen Einsiutz
bleibt .

WetteranSsichte » svr Sonntag , den 31 JuN : Vorwiegend heiter , warm ,
meist trocken
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^ »nuckeirner ^ octierrdericlit .
<> « lr » l » «. Die « iniertruchi dvrtle »um grtßlr » l «tl «Ingtdrachi

s«i » »nd na« Drusche,gednll1ra wird virner - wle viroherlrag al « iuirtc -
txnl ^ Ucn» dr «cl>yn « . Schlechler flchl e» abrr bei der Sommeriruchl aus .
dt« »eiondrr « unler de » groben Hil ^ vom Neil "«» bii zur Stelle litt . Siel -
lenn ^ lie wird de« ihr auch Uder Brand geklagt Diele schlechte » «trineuus -
stchl ^o in S ^mmrigeirelde haben denn auch den Ma »?» dk ganz « AerichlS-
woch« » irduich in lestcr Gnmdstimmung Verkehren laste» » nd die Prellt
für deutsche« Seirride um 20— 25 pro IVO llilo in dle Höht gelevl wor¬
den Der verehr war lcdr lcbhall und dle UnilSve belangreich . abrr e«
deleiligle sich daran haxptlSchlich der Handel , der nach l » langer UntStlg -
kell durch die ZwanaSwIillchalt stch nun regt und g?oße UnierilchmungS -
lull zeigt Die Mühl >. n dagegen üben noch Zurückhaltung , da ste aul bll-
llgcre Prelle rechnen durch die Konkurrenz des Ausland » , kostet doch knie
schon deurlchei V »reibe lo viel wie auSlSndllcheS . Bestert stch unler Mark¬
stand wa « einmal sicher bei einer für Deutschland günstigen Entscheidung
In der Qt -̂rlchleNenfrnge zu erwarten ist . so wird da« NiiSIandSgctreidc
dilliaer und drr Inlandspreis muß stch ihm schon « »Villen , Umgefevt wur¬
den dies, Woche dentl -der Wellen zu 47b—S0V -il . deutscher Roggen zn 8LY
bi ? denrllve Wintergerste zu ANS— SM .« , flutter - und Braugerste zu
4M ^r, sfuieraerste zn 400 alles Per IVO Zkilo per prompt oder Aiigüsl -
Seplember ^Lleleriing . Sommergerste wurde bemustert » nd m» SIX) pro
IM Kti » bewerte «, aber nicht umaeseht . Saat ? « hatten , beeinslußt Po»
der Vlllgemeiniendenz . ebenfalls festen Markt . Genannt wurde aber nur
Rnpsliat z» 5S0-- 5SS — Mehl Ruch hierin steh « der Sandel wilder
sein Sauptleld »nd rechnet . Wenn einmal daS neue Med ! zur Nnll ' feruna
kommt . anlangS a » l grost , UmsSl ?«. bis der ganze Kleinhandel wieder mit
genügend vorritte » versehen ist Nb Iß . Auaust wird auch der MeHlhandel
frei lelM Bis let' t liege i Angebote von lüd - und norddeutsch ?» Mühlen
d ->r , in' veutlch . m Weizenmehl zu K7S— 7M ^l . Marke Evezial -Null . das « in
schönet weikeS Mehl Ist und etwa der VorkrlegSsorte 01 der Süddeutschen
MNdlknvrreinIanna entspricht , ab süddeutsch« Mühle » und norddeutsches
Weizenmehl bei KS—70 Prozent Ausmahlung zu K20 ^ ab Mitteldeutsch¬
land norddrutl -deS Rogavnineh -l z» 4S0—4SS Brotmehl zu 450 pro
100 km » Das vom beevten Gebiet angebotene auZSndische Weizenmehl mit
800 - 900 ^ l findet aegenwlirlig kein« Beachtung .. — Futtermittel
find lebr stark beaedri infolge deS voüstZndige » Fehlens von Grünwtter
Vmaelevt wurdv Bi -rlreber zu - 00—W0 ^k. R . PZkuchen , » ISO—2M
Aul dem Raub ^itielinarkt Ist die Tendenz sehr sest angestcbt» der meisten «
dollst !>ndi« ausbleibenden zweiten Klee- » nd GreSfchur . DaS Geschält ist
hier zwar ruhig , da zurzeit eben die Bestand « aus der erste» Ernte verfüt¬tert wert ». » , desto grSßer wird di« Nackfrage aber spitter s«W . Die Preise
haben iedt eine gewisse Stetigkell erhalten und notiere » für neues Wiese » ,
he» lSV- IM für neueS Notkleehe « 160— 170 Prekstroh SO—S0 ^ l .« nd g«dund,i >c« Stroh SS —KS X pro Doppelzentner waggonfrrl Mann¬
heim . — Hl > lf « nIr0cht « stnd weiter l«st veranla «« auf dle SuberstIchlechte» EruteauSstchte » . Genannt wurden wl »nd« » « Erbsen mit »SO
bis 400 und yntterrrbsen mit 2S0—Z00 ^ l . — Obst , Dle

'
groke Trocken¬

heit bringt bereit « unreifes Obst zum Fallen . Die Hcldelbcerernte f« ll »
such nicht fo reichlich aus . wie anfangs erhofft und man rechnet nur mit
einer Mitteler » »«. In levter Zell wurden für Heidelbeer «» Z-80—4 be-
zahlt . - Wrln . Die grofte HIV « macht stch au « bei den Reben unliebsam
bemerkbar . In den B,rglagen wurd « schon beobachtet , daß Rebstöck« Im
Triebe nachlösten , dle Blätter stch gelblich fSrbon und dt« Traubenbeer «n
wie welk - u » leh«n. Wen « nicht bald « in rrSltiSer Regen einseht , kann
leict» der Traubendehano zurückgehen und «in Stillstand der Entwicklung
eintreten . I» datz auch die Reife der Traud «» verlangsamt wird und dadurch
die QualitSl trot der Gluthive I» Frage gestellt wird . Die Portugieser -
tranben stnd nahezu auSgewach ^ n und werden bald zu reifen anlangen !
dei ihnen Ist mil einem halben Herbst zu rechnen . Im Weingrschüft ist eZ
noch ruhig , man will erst bestimmtere Berichte über ErnteauSstchten abwar¬
ten . Sn der Plalz wurde 1320er Wein zu 7500 die 1000 Liter abgefüllt .— Hol ». Aul dem Eichenmarkt hält die wenn auch gering « Besserung an ,da sich der Ablah in MSbeln etwas gehoben hat . Schwellenholz ist ge¬
fragt . Für fertige Ware besteht bei den Sägewerken gertng « Nachfrage , da
die Lieferungen für SiedlungSbauten zum größten Tell erledigt stnd. Die
geringe » « » ltrage von HolzhauSbauten lür Frankreich hab«n «nttSuscht und
stnd ohn>e d« n erwan «nd«n Einfluß auf den Holzmarki gebl >eb«n . I » d«»
bnyertlche » Wäldern lagern große Mengen Rundhol ». — Schiffahrt .
Frachten » nd Kohlen . Die Schiffahrt war auch die gan »« Berichtswoche
durch den Streik darnieder gelegen . Schleppkraft war gesucht. Schiffsraum
abrr vberrri -dllch angeboten . Die Beendigung de» Streiks wird nun led-
halter « SeschSlSlStlgkelt dringen , allerdings steht der niedrige Wasserstand
dem noch entgegen . Frachten wurden nicht notiert . DK Kohlenversorgung
ist leidst für dt« lebcnSwlchligen Betriebe SüddeutfchlandS eingcstellt gewesn
und haben dies« au » ihren Vorräten gezehrt .. — Tabak . Di >e ErnteauS -
sichten haben stch in der abgelausenen Woche noch verschlechtert, da der Re¬
gen meisten « au »geblteben ist und wo Gewitterregen sielen , war «S so ge¬
ring . daß den andern Tag die Hide den Einsluß schon wieder illusorisch
gemacht hat Die Tabake stehen schon ab und reisen . Der Ertrag wird
Nein «nd kriMig lein , Zigarreniabake gibt «s diefc » Jahr kine . Di ? Folge
davon lst . daß dle noch in Pflanzerhlinden befindliche » feldftfermentlerten ,
schlank« Abnahme finden und zwar wurden durch Händler einige tauend
Zentner solche? Tabake zu SSO—1050 In der Umgebung von Mannhelm
aulgrkairst Für Zigarrentabake ist die Nachfrage groß und kamen auch
Umläve »» höheren Preisen zustand «. Rippe » stnd Wetter flau , da » Ge-
schäft still, di« Preise abbröckelnd. ,

Intlustrie rmä Haaßel .
I Prozent Badenwerk -OVligationen. Wir verweiseil auf die

Vimonc« in unserem Anzeigenteil , wonach das Bankgeschäft Jgnaz
Ellern , FriediichsplaH 10, Zeichnungen zu den bekannten Bedingun¬
gen ö 93 Prozent spesenfrei entgegennimmt. Die Obligationen
stnd rückzahlbar mit 102 Prozent, erststellig hypothekarisch' gesichert,
vom Land« Baden verbürgt , reichsmündelsicher.

dt . Oberrheinische Versicherungsgesellschaft in Mannheim . Die
ordentlich« Generalversammlung genehmigte Gewinn - und Verlust-
eechnung und setzte die Dividende nach dem Vorschlag des Aufsichts¬
rates auf 63 pro Aktie fest. Die turnusgemäße ausscheidenden
Aufstchisratkmitglieder wurden wieder - und anstelle des verstorbenen
Carl Wilh . Simons in Düsseldorf Dr . W . Hammerschmidt Inhaber
des Bankhauses B . Simons u . Co., gewählt . Ferner genehmigte die
Generalversammlung einstimmig die Erhöhung des Grundkapitals
aus 10 Mill . durch Ausgabe von 5 Mill . auf den Inhaber lau¬
tender Aktien, die ab 1 . Juli 1S21 dividendenberechtigt sind und
mit 35 Prozent eingezahlt werden sollen . Die Aktien werden von
einem unter Führung der Darmstädter Bank stehenden Konsortium
zum Kurse von 800 Prozent übernommen mit der Verpflichtung^
4 Mill . ott den Aktionären im Verhältnis von 4 :5 zum Kurse von 840

anzubieten und die restlichen 1 Million ^ neuen Aktien zur
Verfüqung der Gesellschaft zu halten zum Zwecke der Anknüpfung
freundschaftlicher Beziehungen zu anderen Gesellschaften , Erwerbung
von Kunden u ! w . Nach dem Geschäftsbericht betragen die Gesamt¬
einnahmen 91,68 l5i .71 ) Millionen .̂lt , die Gesamtausgaben 90 98
(51 .41 ) Mill . fodah ein Ueberschuh von 703 610 ( 235 616) sich
ergibt , aus dem außer der Dividende 100 000 der Spezialreserve
zugewiesen, dem Organisationsfonds 100 000 überwiesen u . 13 610
Mark auf neue Rechnung vorgetraacn werden. Die Gesamtprämien -
einnahmen stellten sich auf 67 .32 (32 .45 Millionen sodag ein Zu¬
gang von 35,17 Millionen zu verzeichnen ist.

Giesierei und Maschinenfabriken Oggersheim Paul Schütze «.
Co . . A . -E ., Oggersheim. Das Unternehmen war 19 ?0/? 1 bei gutem
Auftragseingang in allen Abteilungen ausreichend beschnktigt . Die
Zuteilimg von Kohlen und Koks lies? jedoch sehr zu wünschen übrio .
Einschliesslich ">3 856 . /tt ( im Vorjahre 27 80? ) Vortrag ergeben sich
nach 146 373 ( 128 622) Abschreibungen Mark 308 809 ( 114 350)
Reingewinn , woraus 8 ( 7 ) Prozent Dividende aus das verdoppelte
Aktienkapital von 2 Mll . verteilt , 52 000 ^<t den Rücklagen zuge -

tßsn «lslszevltung rlon Vstllsokvn

führt und 48 580 ^«l vorgetragen werden. Di« Vorrat « stnd mit
2 36 Mill . bewertet , l .85 Mill . Aussländen flehen 2 .72 Mill .

Verbindlichkeiten einschließlich 0.38 Mill . ^>t Tratten gegenüber.
Na . Schriftgießerei ? . Stempel ?l -G. in Aranksurt a. M . 17 Mil¬

lionen neue Aktien der Gesellschaft wurden an der Iranksurter Börse
zugelassen .

Chemische Fabrik Griesheim -Elektron , Frankfurt a. M . Aus
Antrag der Filiale der Bank für Handel und Industrie und der
Deutschen Bank Fik « le Fianksurt a . M . wurden 55 Mill . neue
Aktien des Unternehmens zur Frankfurter Börse zugelassen. Es
handelt sich dabei um die im Mai 1021 zur Verstärkung der Be¬
triebsmittel und zum weiteren Ausbau der Sliclstofsabnk >n Milse¬
burg ausgegebenen 45 Mill . Aktien, tie vom 1 . Iaiu 1921 ab an
der Dividende teilnehmen , sowie um Ut 10 Mill . , die aus der Um¬
wandlung von Vorzugsaktien in Stammaktien entstanden sind, um
zum Erwerb von Geschäftsanteilen der Leopold Coletta ji Co ., G
m . b . H . in Frankfurt a . M . zu dienen . Das Aktienkapital setzt sch
jetzt zusammen aus .<t 100 Mill . Stammaktien und 8 Mill .
ö '/ -proz. Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht . Die Vorzugs¬
aktien sind im Besitze der Interessengeincinschaftssirmen , die mithin
über 80 000 Stimmen verfügen gegenüber den 100 000 Stimmen der
Stammaktien , die im Mai 1921 ausgegebenen neuen Ctummoktien
wurden den alten Aktionären zu 107 Proz , zur Verfügung gestellt .
Die Reserve hat infolgedessen nur eine sehr geringe Zuweisung ous
dem Agio erhalten . Insgesamt sind ohn « den daraus erwachsenden
Zuwachs 17 .20 Mill . Reserven vorhanden . Die Gesellschaft ver¬
teilte für 1920 16 Proz . Dioit -ende zu 45 Mill . Akti>' n !apital
gegen 12 bezw . 7 und 16 Proz . auf 25 Mill . in den drei Vor¬
jahren . Aus dem Prospekt Ist zu erwähnen , daß di« in der Bilanz
mit 30.23 Mill . ausgeführten Grundstücke und Gebäud« sich in

11 .04 Mill . Grund und Boden einschlieszl. Kohlenfelder und
13 .24 Mill . Gebäude und Bahnanlagen scheiden. Die -K 61 .67 Mill .
Vorräte setzen sich zusammen auf 13 .M Mill . Rol .stossen , 11 l 5
Mill . Fabrikaten , 22 .54 Mill . Materialien und 14 .75 Mill .
Transportgefätzen etc . Banlschulden hatte die Gesellschaft Ende Dez.
1320 nicht , dagegen 23 .03 Mill . Bankguthaben . Die Gesellschast
gehört bekanntlich der Interessengemeinschast der chemischen Groß
industrie an , deren Firmen i . I . 1320 die Ammoniakwerke Me . se-
bu ^g G . m . b . H . gegründet haben behufs Uebernahme der Sticksto '

f-
werke der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Oppau und Merse¬
burg. Wn diesem Unternehmen ist Griesheim -Elektron mit 80
Mill . beteiligt . Ueber das laufende Geschästsjahr sagt der Prospekt,
daß der Absatz während der ersten Monate zwar nicht unwesentlich
schwächer als i . V . war , aber doch in Anbetracht der schwierigen
Verhältnisse in den meisten Produkten als nicht unbefriedigend an¬
gesehen werden könne . Tie weitere Gestaltung de? Geschäftsjahrs
werde voraussichtlich von der künftigen Entwicklung der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse abhängen .

Brauerei -Gesellschaft vorm. Gebr. LvZx ?« A.-G . in Nürnberg .
Die a . o . G .-V . beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 ^ Mill .
auf 4 .22 Mill . durch Ausgabe von 50 Stamm - und 1200 Vorzugs¬
aktien. Von den letzleren sind 1000 Stück mil einfachem und 200 mit
beschränktem I0sack )em Stimmrecht ausgestattet . «00 Stück der Vor¬
zugsaktien mit einfachem Stimmrecht werden den bisherigen In¬
habern von Vorzugsaktien zu 11V Prozent angeboten und die ersten
200 Stück , sowie die 50 Stück Stammaktien einem Bankkonsortium zur
Einführung der sämtlichen Aktien der Gesellschast an der Münchener
Böise überlassen. Die sämtlichen neuen Mtien sind für da» laufende
Geschäftsjahr voll dividendenberechtigt.

— A.-E . für elektrotechnische Unternehnnlngen in Vwnchen-Kul -
bach . Die Gesellschaft beantragt Erhöhung des Aktienkapital , vonMark 600 000 auf 1 Mill ., sowie Umwandlung von Stammaktien in
Vorzugsaktien durch Zahlung von 500 pro Aktie.— Die neue Vierpreiserhöhung in Bayern . Die Erhöhung , be¬
kanntlich 3,60 ^ bis 4,00 ^ für den Liter 12—ISproz- Vieres , be¬
gründet das Präsidium des bayrischen Brauerbundes mit der infolgeder Valutaverhältnisse verteuerten Auslanhsgerste . In der Frageder Gerstebeschiffung seien die Brauereien von der größten Sorge er¬
füllt . Für die diesjährig « Gerste miißten Preise angelegt werden , die
eine Veränderung der finanziellen Lage mit sich bringen würden .Unter solchen Umständen müsse der bayerische Brauerbund die bier-
trinkenden Kreise ersuchen , ihn bei der Umstellung der Zwangswirt¬
schaft in die freie Wirtschaft zu unterstützen.

Gelsenkirchener Gußstahl- u. Eisenwerke Düsseldorf. Die Gefell¬
schaft zeigt an . daß Herr Generaldirektor Martin Münzesheimer , der
sich um die Entwicklung des Unternehmens sehr verdient gemachthat , auf seinen Wunsch aus dem Vorstande ausscheidet. Seine Wahlin den Aufsichtsrat soll der nächsten General -Versammlung vorge¬
schlagen werden : bis dahin wird Herr M . das Unternehmen als
Generalbevollmächtigter des Aufsichtsrates weiter leiten .— Halbjahresbericht der Schmalkalder Kleineisennxrren » und
Werkzeugindustrie. Vom Eisen- und Stahlwaren -Industriebund in
Elberfeld wird uns geschrieben : Der Rückblick auf das verflosseneHalbjahr 1321 löst bei der Schmalkalder Kleineisenwaren « und Werk¬
zeugindustrie wenig erfreulich« Gefühle aus . Hatte man anfangs de?
wahres und dann wieder nach der Leipziger Frühjahrsmesse schüch¬tern auf eine Belebung des Geschäftes gehofft, so haben sich solche Er¬
wartung ? » leider in keiner Weise erfüllt . Der Beschäftigungsgradist vielmehr in der Hauptsache, mit wenigen Ausnahmen , noch schlech¬ter geworden. Völlige Stillegungen sind zwar im hiesigen Bezirk sogut wie gar nicht vorgekommen, doch arbeitete die allergrößte Mehr¬zahl der Fabriken mit verkürzter Arbeitszeit . Fehlt es ja auch in
letzter Zeit nicht ar vereinzelten Lichtblicken , fo ist das Gesamtbild
doch immer noch recht trübe . Die hier sehr zahlreiche Klein - und
Heimindustrie klagt ebenfalls über sehr flauen Geschäftsgang. DieseVerhältnisse bringen naturgemäß auch die unangenehme Folge der
Preisherabsetzung durch arbeitshungrige Fabrikanten mit sich , ob>° wohl hierzu wenig positive Gründe vorliegen : die Arbeitslöhne sindnirgends zurückgegangen, es sind vielmehr durch den Metallarbeiter¬verband in letzter Zeit neue Forderungen auf Lohnerhöhungen ein¬
gereicht worden . Der Rückgang in einigen Rohmaterialien trirdlängst absorbiert durch die gestellten Unkosten : höhere FrachtenPorto . Eisenbahnpersonentarife , Steuern usw . Die Frage einer Lohn¬erhöhung im hiesigen Bezirk ist noch nicht entschieden : die Mehr,zahlder Arbeitgeber glauben eine solche ablehnen zu müssen, da sie da¬
durch nur noch die Arbeitslosigkeit sich vergrößern sehen , da bei ge¬steigerten Verkaufspreisen der Auftragseingang noch schlechter wer¬den wird . Das Erportgeschäft geht recht verschieden . Werzeugewerden zum Teil lebhafter gefragt : auch in Metallwaren (Löffelnusw .) sollen genügende Aufträge in letzter Zeit eingegangen sein .Das Zangengeschäft liegt noch darnieder . Ahlen gehen besser : sollteder Handel mit Rußland möglich werden , was ja nicht gänzlich aus¬geschlossen erscheint — so ist gerade in diesem Artikel mit außer¬ordentlich starker Nachfrage zu rennen . Das italienische Geschäft ,das früher von hier aus gut gepflegt wurde , will sich nicht heben!besonders nachdem die neuen italienischen Zölle in Kraft traten

'
Das Geschäft nach Uebersee läßt auch noch zu wünschen übrig . Esbedarf jedenfalls der größten Anstrengungen unserer - '». ! .' sle >i
nach ieder Richtung bin . um wieder einigermaßen unsere vielgestal¬tige Industrie , den Lebencnerv des Bezirks , besseren Ze ' ten ent-
gegenzu 'übren . Ob ihr bei ihren Bemühungen der wünschenswerteErfolg besch ! »den sein wird , muß die Zukunft lehren .

Koninkliik« Holland?che Llnyd. Unter dieser Firma wurde miteinem Kapital von 50 000 ^ 0 55r . zum h->utj ">' n Kurs ca . 1250 Mill .Mark diese Schiffahrtsgeselllchaft mit 16 Schiffen, von denen zwei
für den Passagierverkehr bestimmt sind , gegründet . Die Dampser sindmit allem Luxus und Kom ^ t mit ällerstärwen Steinen fürdrabtlose Telegraphie , Feuerlöschavvaraten . einem Svstem von
wasserdichten Schotten usw . eingerichtet. Mit den Frachtd -imn-ernwird von der Gesellschaft ein regelmäßiger Frachtverkehr aufrecht er¬halten zwischen : Amst^ rdim . Brasil ' -m . Uruguay , Argentinien' und ebenfalls zwischen Amsterdam und New Vorl -

>erin vesigt . Tie (bewerten sollen im tt »uu >>
>r die Kuxe erhallen . Bei der GeweilM-
g red« » unterrichte « Kreije von eiucw ^

Neue Verschmelzungen im Nuhrkohlenbergbav ? In den 5 ^
der Sleintohiengewertichait Graj Schwelm und Johann
berg entwickelte sich in de» letzten Tagen ein lebhajtes GesaM ^
steigenden Preisen . An der Dusjeldorjer kuxenbölse billigt »u>n ,
Käuse mit einer bevorstehenden Verschmelzung mit der Lvth ^
Bergbau Ä.- G . in Verbindung , die bieits einen großen TcU .
Kuj - von Gras Schwer ^
Lolhiingen -Atlicn sür
IolMNi, Telinelsberg recoi unierrllyl . ie nrei >e ov» " " " " ^
planlen Erwerbe durch die Adler Bergbau A . G ., bei der nua?
ErUaiungell der Verwalluug Erweilerungsplane bestehe,u

— Oderschiesien und dir ttotilruoersvtstuiH ZKeun tioq de« a «
ordentlich schlechten Geschäftsganges unserer Industrie und der ^

^
ruilg ln den !6rennstv>ii«uUleierungen aus drn Braunlohlenged ^ ^
sowie in Koks bei allen Verbrauchern von hochwertigen sle !» l >" ^
ein Mangel herrscht , u-re er großer nicht >n der ungünsti^sltN ' ^
des Jahres I3li » bestand , so liegt dies neben dem Wegmll de » ,
schichtenvcrsahrcns im Rrihrrevixr vor allen Dlngen an den
den in Oberjchlesien . Einige Zahlen mögen dies deweneil. -
durchschnittliche Tagesförderung des Nuhrreviers betrug bis i
Wegfall der Ueberlchickjen 340 000 Tonnen , aus Oberschlel 'rn k<> ^
nach Deutschland 45 600 Tonnen . Es standen uns also au »
Revieren 385 000 Tonnen arbeilstäglich »ur Verfügung , » e ^ l .
diesen Mengen war es nicht möglich , den deutschen Verbraucher ^
nur annähernd seinem Bedars entsprechend zu beliesern . da '
Entente den größten Teil der wirtlich hochwertigen und j>
Erzeugnisse der Rlchr für sich in Anspruch nahm . Nur d" « " '

pl
' ungsiähigkeit unserer Industrie und der ausopjernden längte "
Betricbsperfonals ist es zu danken, daß durch Milverwendung
Holz , Ro ^ braunkohlen und sonstigen minderwertigen Brrn » >>»

^
größere Stillstände und Einschränkungen im größeren Uinsang « ^
dem an sich schlechten Geschintsgang vermieden werden konnten ^
den um die UebeM ichtenfd ' derun ? verringerten Mengen j,
Nuhrgebiet ist nach Wegfall der oberschlesifchcn Lieserungen i^ ! .^
Deckung des seitherigen verminderte » Be.darss u » mög ! ick>.
des schlechten Standes unserer Valuta sind Auslands - und Saa a
len derart hoch im Preis , daß sie von unserer Industrie kaum ze> .
werden können . Winde das oberschl «. fische Indvstriegebiel an ^
fallen , so ist die schärfste Not in hochwertigen inländischen Kohlen ^
Dauereinrichtung sür Deutschland geworden. b ? i der unsere
strie dem Ruin entgegen gehen müßte. Es bleibt nur d>«
Zwischen dauernder Stillegung oder Betriebseinschränkung » " d ^
kauf größerer Mengen ausländischer Kohlen . In beiden
sie ErMung des Ultimatums undurchführbar und jede Anst :eil» "I
der deutschen Wirtschaft zwecklos.

^ irtsckaktspolitisLke » .
Erhöhung des sranzöstschen Schutzzolltarisa. Nach eint "'

„Journal Officiel " vom 4 . Juli veröfsentlichlen Dekret hat die ^
zöfische Regierung die Zollkoeffizienten abermals herausgesetzt .
Maßnahm« bezweckt , für die französische Industrie zum Ausgleich ^
Wertsteigerung den Schutzzoll der Vorkriegszeit wieder herzustt ' .
Die Koesfizienten, mit denen die Zollsätze zu multiplizieleil l ^
können je nach Bedarf von Zeit zu Zeit weitere Abänderungen ^
fahren . Das Dekret bestimmt jedoch ausdrücklich, daß « ine
Nachprüfung der jetzigen Sätze Anfang 1322 erfolgen foll . Die d
sche Ausfuhr wird von der Erhöhung besonders schwer betrosfcn, ^die Koeffizienten mit den Sätzen des Generaltariss zu multiplM ^
sind , während fast all « anderen europäischen Staaten den Min ""
tarif genießen.

Eine neue Zollschikane am Rhein für den deutschen Weinha" ^Die Rheinlandkommission in Koblenz hat ein« Bersügung kbtl »
Erhebung der inneren Abgaben auf Tabak , Wein und anderer
unterworfenen Abgaben erlassen. In der Ausführung dieser
ovdnung wurden die deutschen Hauptzollämter durch den inleraln. .,,ten Zollausschuß angewiesen, den Betriebsinhabern voizuschre>

^ ,
daß von nun an bei Abgabe von ausländischem Wein an Verbra ° ^die Mengen der abgegebenen steuerpflichtigen Auslandsrveii >< s,
einem vom Betriesinhaber anzulegenden Register gesondert
zufiihren sind .

Danach haben im August alle Betriebsinhaber des besetzte» j
bietes für den Monat Juli zwei Versteuerungsanmeldungen wi <
in den folgenden Monaten , eine für Inlandswein « , die andere
Auslandsweine , sowohl Faß - wie Flaschenweine, abzugeben. ^

Diese Verordnung trifft zunächst die Steuerbehörden im
Gebiet , die in Zukunft die eingehenden Steuern für in - und
diMe Weine getrennt verrechnen und für die zweiten an die
lawdkommission abzuliefern haben . Der Weinhandel , der unter ^Sanktionen vor lauter Bestimmungen überhauvt kau mnoch
aus weiß , hat die Arbeit einer doppelten Abfertigung der
rungen zu leisten.

Die ganze Angelegenheit hat aber den Schwerpunkt in >
Charakter eines Eingriffes in die deutschen Finanzoerhältniss « , ^
weitere Entwicklung abzuwarten sein wird .

— Stundung von Ausfuhrabgaben . Für die Stundung vt">
ruhrabaabcn , die nach dem Erlaß des Reichsfinanzministers
Juli 1320 gegen volle Sicherheitsleistung auf die Dauer von ^ ^naten zulässig ist, sind nach ein^ m neuerdings ergangenen Erl <" xRe ' chswirtschaftsminiftsrs nur die Zollsiellen, nicht die Au » ^ ^
willigungsstellcn , zuständig, soweit nicht die (soziale ) AusM
gäbe unmittelbar an diese Stellen bezahlt wird .

Markte .
) ! ( Schweinemarkt in Durlach . Die Zufuhr von Ferkelst .

Läuferschweinen zum heutigen Markt war wiederum eine sehr
wie auch die Zahl der «erschienen Liebhaber von Borstenviehs
weise aus weiter Entfernung , eine recht stattliche war . Die
?eigten . besonders was Milchschweine anbelangt , abermals
Rückgang , so waren solche schon zu 130—150 das Paar zu ^

zl?
Trotzdem herrschte keine große Kauflust , da viele mit einer » n ^
stigen Kartoffelernte infolge Ausbleibens von Regenwetter
wodurch ein weiterer Preisrückgang sehr wabrscheinlich wäre .
Schluß des Marktes wurden Schweine noch billiger abgest-chen .
rend andere ihre Ware wieder mit nach ?>ause nahmen . Für
schweins wurden immerhin noch 500—600 bezahlt.

Gemüsemarkt in Schopfheim. Der Markt war von Erzeugê ^ ?
schwach besucht. Stangenbohnen 2,30 -H , Stockbohnen 2 das
Endivien 30- 50 Pfg . das Stück . Gelberüben 1—1 .50 -« das
Salatgurken 2 -̂ c. Kartoffeln 1,30—1,50 -Ä . Birnen . Aepfel »n» ^
schen 2 Heidelbeeren 3,80 und Himbeeren 4,50
Schweinemarkte in Schopfh im wurden Ferkel van 60- 1000
Läufer von 200—300 abgesetzt . — Auf dem Vieh- und
markt in Waldshut waren die Durchschnittspreise für Ochsk »^bis 7000 - tt . Kühe 4000- 7500 -K . Kalbinnen 4200- 7500 ^ '
2000—6000 Far ?vn 3500—4500 Läuferschwein/ 900
das Paar . Milchschweine 130—300 das Paar ( unter 0
und 450—650 das Paar (über 6 Wochen alt ) .

Vorn Valutawsrkt .
Türicber Osvissvvotlerna ^so . ? üricli , <Zen 30. ^ul>«
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A » « edote unter « ' W4I6

>n . >e . Bad Presse " .

^edck M ck» V a»<5>en Wte^ee ein« l« t , w > v » Se V»xt «
tertlg . dlen <jei><tvelk , » t» »u/ 6cn » kt»»en iteblrlckt. Dvbet

Lr,parnt » aa ^ rbell . ^ etl. Letle mxi koblea .

PLR8II .
« Sa, d » w »eld^ t« !, « ^Vazctunlttcl l aber »» « » owck, m» w

<Zrlgln»l-? a<kung . i îemol, lo»a.

» LKicLI . v CIL . » v0szrl . vvn ? .

Haarnetz «
Dovvelbauden . Z0 » ro».
schöne , ar .Ware .unkuoer -
tiert , abzugeben .

Preijanaeb . u . B8gk>W
an die ..Bad . Presse " erb .

Eichene
WittMickr

ß
Wasch,iibev . K ibel i „
ledcr iÄiiike eml' siedlt

die Kiiferei u . Kiiblerei
ÜO. Linon ,

Büraerstr . lü . Tel 1K87

L»iiSi! liseill !! li !j
ürt ^- Miid » « » . Unter¬

richt in Lvraben allacni
biid . Fach . S >' n0arbei '.
>>rüktiac Ernährung Sin -
sragen unt . '>tr . »iWa ai,
d >e „ Bad . Presse " erbe ' .

cios s »eke »- ^
naocd « Lk-ui .wiik « rk

T« ksdsn »t> »u«5» ttpvtk « k«r» - e»a

»kllvelZlIiieii », <z«
IL5.-. 100^ . ! 41. . I50-»
?75.- »a6 t,oker. Lltsi -rDlK

95.- . UV.-. 125^. 150̂ .
I,« » «« » ^75.-. 190 ^

?25.>, 250.̂ LvÜZviol'ispnvoku !« ru Lll. lnstrumvntvn uw»«»»^
?ortv u. V«î »c1cun5-um Lelt» ltco»ievprvi»«. »»«ttG,
vo^ Iorlnlmcliwl?̂ ^ ^ Lven », . . Nsa-»7̂ e. Avtt. e». 4

SZsstlss
gemeinnützige « und , ukunit » reiche » Nnternedme »
>n bad. Groizstadt beabsichtigt Erivetlerung durch
Aufiiabme mehrerer stiller

^ S s sSl K) ^ I *

mit Einlagen in beliebiger Höbe. Eventl . bietet
sich kür 1 oder S lüng " re Herren , bei einer Einlage
von je IllOIMi !.—, sofortige 'Möglichkeit «u iütiaer
Mitwirkung nachAusbau der Organisation »u einer

t ^ sk ? sr » 8stsSl >Ir > ^ .
lyute Ver rnsuna zugesichert . Verionen , welche
bereit sind ,

, ii aemeinniibigen Zwecken bereitzustellen , werden
öll . gebeten Angebo e » nter Äir . I '.'4uz an dt »

Äeschd^tSstelle der ..Badiiche » PreNe " e niuiendei ^

Stseii . ltonrv ^ I,N »» s .
l8«»iiiit « t! , a « i> 8l .

nziesim . 2 ' /»bizx . 5 '^ . 8 .7i iabsnrls k^ »b. x . g^-. 16.2IZ

t.ie kiMMztiti i tZe? v .gljMllie? I



Abendblatt. Tamstag, den so. Juli 19Z1. Nr. 35ts<

v«u . 750 mm Nolien6urcf>mes ?er , mü Kueeilsxenwx ,
verste -lksrem l' scli, k USOV Zllt.
VLIIL Ll'KNNllll !?!il'ki88ggk»

mit ^ iieeiî eerune, K00 mm ttisttäurcliinezser,
Ä SV« i«tt» ZI It.

I gebr . sadrbgrZ lb ?8 keimiMomobllk
l gLbr. I.kit - vnl! WzpIMMMM
mit /.iibnstsnxs, LM mm Spit-endSiie , 1700 mm
OrekISnzs , mit Voi-zelexe , VVeckseIrk6ern unä

2 k'jsnscbeiden ,
! gkbf. llgnMkbZilocWzn ? - vnll Zedere,
Iviijvki'zal^ llilignfi'äk -^ pai'atkallenlg,

l scdvkrg kj8krnk Ii8cb'jii'ki88ägk
300/IM ) mm ?>»ckxrölls,

? 8ti!e!t gkbr 0oppk!8pgIlgaNkr
xskrsiickts - 1 peZt»ri «' niO »» in allein
Öimenzo^en , sovis sonstig xebrsuc ?ito Hol?-
desrbs>tunLZM »scbinen sb Î iixer ^srisrulis ?u verk .
Ißans Julian , Xsnlsnuks i . V.

Lsssn«sinstrsks g . Ilvöö

»70 »

SILl_LssLI_v.
XlSSll

'rravssNantlscker vsmpkerüienst
vis Spanien ullÄ ?ortu^al

tür ? a » a » 6ter« , r ? » oUt ancl ? o » t »» cZ»
neu unci xsdrauodt lsolir eut erksltenl .
« tüllälses l.a?er von iidvr 2V0M1 ^Isior in

tiroilea vis 615 in.
Xsliriomsckeiden .Vsrbmliei' , kiicmvlovsetis« to.

— ^ «erbesued erbeten. — 1N12S
OsssZr, S Qc».,
I'elepdon ssr 810 . /.Nbrineerstrslls 8.

Groß . IndBlik«
aller ?trt . Sadri.I«^Damvi - »i . <e»»an ' '
traft. S- iilzer- i^
. '. ieaeleien . >ra >»^re en.gcivcrte ic. . >» «.",.sondere kti ^ aeieo '
LiesrniSaiten, ^ .,
iich d . Umc'an
mab ei » riwten tail ^ '
aisRnpitalsaulaek
u . Svekulation ioforl
b . bobcm . reis » ,
kaufen geinckt.
ichrifte » erbeten » « '
ä . t>. I4ül / «>5
die Expcd der . " ,Preüe . Vermil '^
er lalien s. Ncchwe "
bobc Provision

K! o lle Janeiro , Lsnto», Montevideo , Lneilos A.ire»
cuv ^ / Mexico «ei Abgabe von

Hev Orlesri»
wll lnockernea vre!- o. IZoppel »clu'»>iden -ZckoelI<Z2M'
xtern re^elmSsslZ io kurzen^bzt -inclro »b ^mztercẐ m
>Ioc>eroe »cknelle k^aciitüiriopleroscli odcvZenaon.
teo ttÄlea »ovie o»ell ?errllUlrbrrcc> unct L»dta
SperteUer1« tStI6- ?r»ckt<1ler>at nsck Xev ^ ork

alS : Ei en» « . Gufticvrott » alle? Art. Stadl».
Bub» « . SN«taÄsvän «n. MetaAe» «nd
Riickstänöen , MasÄ ) inen

und MaschSnsnieilen
erbitte Angebot .

H . David , Karl-Wühelmstraße 17
— T-! « ?on K1KZ . - '2178

Druckarbcitc ^
werden rasch und lau»
angefertigt in der ,.
D- ilitürei Äad.Vertreter kiir l1aät>n un <I äio ?ka !?:

t.. 2>mmvrm«nn , Inggn!eur- Si!ro , IViannlicim f . 6 , Z.^ >s Ausklinkte - Uder ?eisc>voll- unä ? r2clitii !enz > bei
lZsnkkguz Lsrl (Zöt ? , Ksrlsruke. tiebelstralls ll
u . llis io cien weistsv Vro0s!»<1leii drlwrtiieti, Vertretuosen

^Vir olleriereo nu äea billixswn 'saxes-
preisen :

L?p?!n
Lenzol

katsöie
2zi ! mS ?M

5piklöe!ö!e
kelts

Zsngalo!

tterte Lompanie ,
»»n6oi „is,s !I,o !>!tfi lilr IV!o !oi-ends «ri«d,totts.
r-Iskon 5053. Leivkon 5053.

I^zer : Vestdsknkok, I^olmstraLs .

Znduslrie -

AnzeigenD ^ elcidaiin -pabrik WW ^

stlax 8Srsu « s -

IiZ ».rIisr » Isv i . K .
l'

t-lepkon 259 un6 2bv . ^ i

M Kk̂ össtes l.Äge^ m ^ sI6bs ^ nsn , l. oksms » Svsn ,
D l^okomadilSN , Vs^mssOkinon , .̂rsQSZW ^sn Llik? jlH

ur » «Ä Vsrrr ! Z « t »znzZ. 7 »s

finden »wcck-entivreÄende
Verbrei tun »
5 durch die »

Keiselschmiedmeister
Emmens inqe « ( Ladens

Fabrikation : von Reservoirs .leir«>n «en ! slir Slrennerxien »t«iaslerbr>0 >.r^
K -ivütanden : Waicvtellel und iontt 'ae ,,
!?r . eiten all . z?Irt . ubeinednie auch Malienar ^

„AutogenWe 5t1meißere
Spe,ialit «t : Reyaraturen an Tamvfkc^
n . Loromobil? !» nn Ort und Stcllc^
Dikvtstemmcn . !?tobrausil»al««n und z» r
» ision verstellen .

Mo tascn »nd Demontanen
vv » Ke isetn und Ai »»Ziltcrn . ^1

Dadt» , «krdrkiitlste
Tazeszeilniiz .

Annahmestellen
Mr die bestdewiibrte

Züilimers
ViimvlihMlmg:ittelöeutfthe

Creöitbank

aewtdt fiir eine k̂ >
rcnjlo >e iäuresc»c

Xs 'serxlr So . ^ inx ^ illsrüi
Von gros?. Maichine »-

kalirik wird ;um tiutdiaen
Eintritt ci -, jüngere^gewandter Fachkenntnisse n.

Vuhe Prmnsiv» '
guie Er>slen <.
an N. "? s» vsZS , ^ >
gart, Hauviilati5!>"

Bursc ^ell
v . 1 >- >» I ,um ^auStra" en nei 5 >

i.' ul !enktrai !e ^<
»:>er»« u »s «>>t^

Xapltal »nd Reserven «0 Millionen Marl. Ai
I Ztliale Karlsruhes ^

vermitt ung aller SankgeschSste . N Revaraturwer'stiitte :
»iaiicrattce 1^5

»MIsZs»"»»»»"»>»ui" , St'nddauSN . Danser
^ ^ Kaiserslr. lttl .

Neue Jntcsackc
Nroker Posten vorrätig , t ' - n» d S Zentner Schiivenslr. >7.

fassend, garantiert lein «iischaewebe . zu billig - TurlaAi
sie » T ^ acSvre >en . ^ Ztdarmann .
Alarlsllllser >s ^ «savlii. m . d Hanvistr. tin5>z
<? sbwnne>n ra » e lt . Tclewn ^ !̂k> und kitül!
A Wir retlen Ihre Haare ! D
»W Senden Sie sofort iii ^ mikrrstovischenUnter-

s» chn » a nnier aruticher L- itmia ^bre ansac-
Wl kämmte » »aare . Taraus erliattcii Sie von » nt>
W aenaue Vor chriit s,ir J » rc Hnarvflegc . Unter- /
KW suctiiina und Voricl' rif« kosten öS . AlUi > KzM>̂
M .«nr» und veilaniialt Sckio ^ kyaltenbero vreil -Me gratis und
WlW >ic « «« vina » ?»-< ".v ! >" k> franko durch
! ! ! 5LMIIMMV88KN ! ! ! VML^ iMkl? ! M. ^ g -'TE^Zss'

^.uf v̂oieno viv ttv ^ v Woiso teils l ôiäsuL^c' noZ ><' , i Blcchnermeister
vvvn^ v '.ilie^ mi». B2t '48l! Aa*zZrtzhk , Herreuftr. 3
?ril^ Lti5Abslkfruo!lt,ttannovvp2Z3 . LckIieLIack23L l ^ ^ lpfan i ^?a.

k^slLknüntsZ v 6
v/eräc » ^ n,n llul ^ Utlnrn .
Xoun.rv nNvv

k-' IQ
I5--in «i.' en üdl'i'nl' mm^n iivi

di11 >x?sn / u -
riitiruox? inä ^roraptor

V<?oxZas8t»' . S»
Leke eü ' raZo.

( k<oin

!,esn «Z,t.
Äiiöi .ttirl , Angcb . mit

ZcugniSabichrii,. soiv >e
« ng. der «̂ eNaitsanivr.
uüier !' ! r . an die
.Zwdiichc Preiie ' erbet

Kaulen 5is in eleWvier. e0li !s?ener
^uslükruo? »etir prviswor! bei Erst . HauSi. Biirvbcdark-

vavicre sucht t !iiilt>«cnVd ' ld' SlS '"
f. biei . Bezirk z. Besuche
" . Konlu'i' eut. iiZsetiürd ..
^ u ^ui !r >e >ncrte . l ' iinn
!tiiiros aU/.>iri ».Ho >ieivei -
die>i !imi!gi >chk . Genaue
Oii ^ unt . ^luaabe 0 . biök^
T .'. tiak u . Reier . erb . unt.
1̂1. !.!. >^7 > .' i ^ >!ikan die
> .'<ad . Presse ".

I2«g !,« >!><»>« »im ^ cu> >>>?
kt . l̂- schiifislcilie« 0
lvewerbeireibend-
Äerdieust. Ttrc "/, ^
>>ti ncb. unter
an d e .vad 1,' rLl^«^Kgfl Ikvme ä : L » . , NZdkllülllZ,

Kgrlsn lie> t^errenstrasss 23, eeMnüder ä. kloioksbsak .
I îesernni? erlolm ini?erbnlk Wkm krei In 6ie VVonnun ?.
vveilertiin bis tUi> k !u lrei >atinsÄtion lies ivauler ».

KsWtsill-
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